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Utvte rh oXi ung ^ JÖ ellctge
ver Svckmk im teaz.

ithxV^ ^ cre Vorfahre » bedeutete die Wiek^ r-
^ ^ .« rühlingS weit mehr als für uns , irte

alle möglichen Kulturvorrichtinigeu der
Wdrterbeschwerdeu überhoben sind :

»»>»? ^ar der Lenz die Erlösung , Befreiung
m 2C?' unerträglichen Hoch des Winters.

"
ŝ ,

^ ser lebhaften , tiefen Lenzesfreude läßt
^ . ^ ch erklären , daß der Kuckuck , der um
i^ M«hten Eigenschaften Millen bei «nS nicht
•üftig .̂ e ehrenvolle Stellung einnimmt, da-
iy, z-°7"^ch« Verehrung genoß . Wie der Hahn

so verkündet der Kuckuck mit seinem
Zweisilbigen Rns den Frühling , und über

«î ^ uchen Botschaft vergaß man den weniger
Zt̂ Mien Boten. Ja , es ging so weit , daß die
%t l , ®° Man den ersten Jhtckuck rufen hörte,
■̂nW^ 9 gailt . Man grnb an diesem Orte den
^ ^ s , weA man ihm segnende Kraft gn»
w

•W Kuckuck selbst wurde als der Vogel der
°« r Jduu angesehen , die beide als Mit -

holden Lenzes , des rückkehrendeu
ötr Erde in Gras und Laub galten .

«I Freya tat Volksglauben «durch die
^ ersetzt, von der man nun annahm ,

schöne, sonnige Jahreszeit brächte,
erklärt sich die Beziehung , die bald zwi-

% J *1 hl. Gertrud und dem Kuckuck entstand ,
j» JL « « Schnecke gerichteter Kinderspruch deu-

Ä«f den Zusammenhang zwischen den
^enzverkündern . Dieser Spruch lautet :

,/Kuckuck, Kuckuck . Gerderut ,
^ Stäk dwe v^r Horns herut !"

Zeile ist nicht nur des NeimS wegen
^<h ^ övgerl, sondern vor allem deswegen , well
51Wt Versteckens spielt , indem er sich

grünen Laube verbirgt , das er angesun -
wodurch er zu dem Verstcckspiel der Kin -

^ ^ nlafsung gibt . Gertrud und Kuckuck ge-
in dieser Zeile offenbar zusammen .

<m^,cre Spur deutet auf eine Beziehung
>«» . u den beiden : das norwegische Märchen
^ öfihi - Gertrudsvoget — unter dem man für
^>ih den Schrvarzspecht versteht — wird
:,3t ,!! ■ ^ Kuckuck übertragen . Nach dieser

eittc Bäckerin zur Strafe für ihre
>n diesen Vogel verwandelt .

^ «^ hieraus erkcnllen wir , daß der Kuckuck
^

fick 5^,6hlingsbote ein vielwillkommener Gast
^ >ejn ^ auö diesem Grunde allein keiner all-
Ah Beliebtheit erfreute . Das konnte ihm

zur Ehre anrechnen , daß er seine

fej , öer Vogel schon immer für karg und un-
;3c;> ! Unt» aus diesem Grunde wieder fand das
!'», ^ Mittelalters eine Beziehung »wischen
Ar und den Leuten, die damals , weil sie

galten , in üblem Nirse standen , dem
^ihlz und dem Bäcker herauL, und so wur ?»e das
^ xVubte Gefieder des Vogels der Anlaß

daß das Tier aus einem Bäcker ent-
' Sie ist ungefähr folgenden Inhalts :

^ eiita£?se§ kaur Christus mit seinen Jünger »
V . Bäckerladen vorüber , wo es sehr an-

genehm nach frischem Brote Ätstete . Da Jesus
hungrig war , sandte er einen seiner Jünger hin .
um ein Brot zn erbitten . Doch der Bäcker schlug
die Bitte rundweg ab . Von ferne aber stand die
Bäckersfrau mit ihren sechs Töchtern . Diese
hatten den Herrn schon von weitem kommen
sehen und auch beobachtet, wie müde und abge-
spannt er aussah . Da wurden sie von Mitleid
mit ihm ergriffen , und heimlich gaben sie ihm
das Brot . Zum Lohne für ihre Güte wurden sie
als Siebengestirn an den Himmel versetzt ? der
Bäcker aber wurde in einen Kuckuck verwandelt .
Darum ruft man ihm nun z*t :

«Kuckuck, Kuckuck, Bäckerknecht!"

Seine Beziehung zum Siebengestirn aber liegt
noch darin begründet , daß er nur von Tiburtii
bis Johannis seinen Rnf erschallen läßt und daß
auch das Siebengestirn nur um diese Zeit am
.Himmel sichtbar ist.

Der lustige , ermunternde Ruf deS Kuckucks ,
der nns hinaus ins Freie lockt , um den so ver-
kündeten Frühling zu suchen , hat den Vogel in
das Ansehen gebracht , außergewöhnliche Kennt -
niste über die Zukunft zu besitzen. Wurde der
Hahn als Verkünder des Tages zum Hauspro -
pheten , so nahm der Kuckuck als Berkünder deS
Frühlings bald die Stelle eines Allerweltspro -
pheten ein . Darum wird er auch Zeitvogel ge-
nannt . Noch heute gilt der alte Aberglaube , aus
der Angahl seiner Rufe zu schließen, wieviele
Jahre man noch leben wird , oder wie lange ein
Mädchen noch warten muß , ehe es von dem er-
wünschten Freier zum Altar geführt wird . Es
ist freilich kein Wunder , daß die Prophezeiungen ,
die man aus seinem Gesänge heraushörte , nicht
immer eintrafen , und er darum in den Ruf kam,
ein falscher Probet »u sein. Und wenn es dem
Mädchen der Jahre zuviel werden , die es noch
warten soll , so sagt es , er sei ein törichter Kuckuck,
oder er sitze auf einem närrischen Zweige .

Es ist überhaupt etwas Eigenartiges , daß -der
Kuckuck, sobald er nicht in seiner Bedeutung als
Frühlingsverkünder auftritt , in ein schlechtes
Ansehen gerät . So bedeutete es schon bei den
Langobarden nichts Gutes , als er dem neuer -
wählten Langobardenkönig auf den Speer , der
das Symbol seiner Herrschermacht darstellte , flog :
man fürchtete nun , daß die Regierung dieses Kö-
nigs nicht segensreich sein würde . — In Bayern ,
wo Preußen vor 1870 sehr wenig Sympathien be-
saß . nannte man den Adler im preußischen Wap¬
pen scherzweise den preußischen Kuckuck, und die
alten preußischen Groschen wurden mit Kuckucks -
gioschen bezeichnet. Ja , in Preußen selbst wandte
man diese Benennungen an , und das Stempeln
mit dem Adler hieß „den preußischen Kuckuck auf -
drücken".

Weil -der Kuckuck seine Eier in fremde Nester
legt , hielt lnan ihn für einen Ehebrecher und
Hurensohn und gab ihn: die Namen Gutzegauch,
Ganchmatt , und diese Bezeichnung „Gauch" ist zu
einem der gangbarsten Schimpfwörter geworden .
Ja , schließlich kam es dahin , daß man ihn in
Sprichwörtern und Redensarten an Stelle des
Teufelsnamens setzte , wie : Hol dich der Kuckuck!
DaS ist um des Kuckucks zu werden ! Zum
Kuckuck ! In Kuckucks Namen . Plagt dich der
Kuckuck? Der Kuckuck ist los . Ich schere mich
den Kuckuck darum . Du weißt den Kuckuck da-

von . Und Matthias Clandius singt in feinem
„Rheinweivtted " :

„Der Blocksberg ist der lange Herr Philister ,
Er macht nur Wind wie der :
Drum tanzen auch der Kuckuck und sein Küster
Auf ihm die Kren » und Quer .

"

Darin , daß der Kuckuck, dem ehemals göttliche
Verehrung zu teil wurde , jetzt so übel angesehen
ist, teilt er das Schicksal der mythologischen Ge-
stalten . Sie , die früher mit göttlichem Glänze
umgeben wa-ren , tanzen jetzt nach dem Glauben
des Volkes in der Walpurgisnacht als Hexen nnd
Teufel <mf dem Blocksberge .

Suse Haupt.

««

„Wenn .
Von Artur Jger.

Die Donnerstagsgesellschaft saß im Knhl -
meierschen Biergarten wieder einträchtig bei-
sammen . Mehrere kloppten ihren gewohnten
Skat , andere erzählten sich was beim Schmau -
chen des Pfeifchens . Nur Herr Grantigkeit ver -
schanzte sich hinter seinen Schoppen Dünnbier .
Er schimpfte sonst immer auf Gstt und die Welt .
Heute war er nicht einmal zum Schimpfen zu
bewegen . Heute brütete er vor sich hin . Es
schien ihm wieder einmal etwas „verquer " ge-
gangen zu sein , wie der Berliner zu sagen
pflegt . Sein Nachbar , der pensionierte Steuer -
beamte Alois Knopp , löste ihm nach vielen ver -
geblichen Versuchen endlich die Zunge .

„Was hat das Vor - sich-Hinbrüten für einen
Zweck ? So reden Sie doch , lieber Grantigkeit
und befreien Sie Ihre gegnälte Männerbrnst
von dem Albdruck .

"
„Ach, es ist schon besser, man schweigt" ,

brummte Grantigkeit , „es ist wieder mal die
Höhe . Die Höhe ist es , sag ich Ihnen ."

„Was ist die Höhe ?" fragte Knopp , dem der
Sinn sehr orakelhaft vorkam .

„Na , wie man uns schröpft, ist die Höhe.
Nächstens ziehn sie uns noch das Hemde aus /

„Soll 's Porto oder die Eisenbahnfahrt etwa
noch teurer werden ?" erkundigte sich Herr
Knopp etwas kleinlaut .

„Ach was Porto und Eisenbahnfabrt "
, fpru -

delte Gryntigkeit ärgerlich heraus , „daS sind
alles Bagatellen . Aber bedenken Sie doch :
Beinahe fünfzig Prozent Tenerungsaufschlag .
Und fünfzehneinhalb Prozent , sage und schreibe:
fünfzehn und ein halbes Prozent ziehen sie
einem in der Preußisch -Süddeutschen vom Ge-
winn ab . Da kriege ich statt der mir rechtlich
zustehenden fünfmalhunderttausend nur vier -
malhundertzweiundzwangzigtausend und fünf -
hundert Mark — ich Hab' mir das alles genau
ausgerechnet —. Die kriege ich , sag ' ich ? Ich
kriege sie noch lange nicht. Denn . . . .

„Haben Sie denn etwa . . . .?"

„Unterbrechen Sie mich nicht, lieber Knopp ,
ich habe Sic auch nicht unterbrochen . Wir sind
noch nicht am Ende unserer Rechnung . Denn
nach dem unglaublichen neuen Reichseiukom -
mensteuergesetz werden Lotteriegewinne zu den-
jenigen außerordentlichen Einnahmen gezählt ,
die als „Einkommen " versteuert werden muffen .
Haben Sie so etwas schon erlebt ? Jetzt muß
ich von dem Rest von viermalhundertzweinnd -

Heinrich Zerla«!en.
^ Von Leopold Silvester .

t»»[ 9tfti)roo rauröe ek,,nlal von Heinrich Zer -
besagt, er scheine auf einen modernen

,5 top » herauszukommen . DaS heißt sehr
pthfrR man sich einem modernen Eichendorff

nicht mit der romantischen Attrappe
Nt i ,

1' will . Die aber solches Lob auf Zu -
.
'»> !̂ ^ eilen , meinten es ernst und versuchten
väpo,-; « r des „Hans Heiner " und der „Spitz -
Xt cL öas Horoskop zn stellen. Daß dies bei
^ ' wgeud — Zerkanlen ist heute ein Acht-
Keft biger — und angesichts der in diesen

ungeheuer erweiterten und vertieften
JHt s Lebens , der Unuvelt , wenig ange -
% ti.

' ' ' hat die Entwicklung , die Zerkauten
M » J® der allerletzten Zeit genommen hat ,

erwiesen . Schon der kleine Band
Avi^^ ^Leraffter . mehr eurdrncksfrisch aufge -

als in irgendeinem strengeren'" chterisch gestalteter Skizzen und Ge -
»Der wundernde Sonntag " sKösel-

x
j > ».juer wunoernoe L?onnrag (»coiel-

läßt beim ersten Lesen empfinden , wie
Äs^ -T 'S der Dichter die Dinge um sich her
$ Das Kleinste wird seinem Auge groß
Ä Mutend , und am Großen fühlt er , welche
S> (Tcnfc kleinen Erscheinungen dazu gehör : ,
A JL Uni bedeutend erscheinen zu lassen,

es tu diesem schmalen Bändchen viel
-.^ ftes von leichter Feder hingestrichelt ,

Ät ^ Jcse Kleinigkeiten des Lebens nnd deS
Menschenherzens mehr um ihrer selbst

' als um in größerem geistigen Zu -
Ä , N «g Bewußtes und Bestimmtes auszu -
Ä .C „r es gibt hier auch kleine Stücke von
F* Haltung , die von dem schönen Schein

w Pev schmerzlichen Geste den Weg in die
N jw **» Erregungen des Herzens andeuten ,

das rem Künstlerische beträchtlich zu-
Die Frische, ja man möchte sagen.

Ute . Mtt der dem Schöpfer dieser Kleinig -
A- Phantasie ans der Feder sprmgt . hat
3 ernste , eigenkritische Zucht erfahren,
t« die .Magisch-melancholische 5>anch ist Meli:

Resignation eines versonnenen^' !chen Gemütes .
| ic| jedenfalls in diesem Werkcheu viel

Ä wiederum viel Hoffuungsvolles vor -
daß es letzten Endes doch ein Untei -

neuen Entwicklungsphase des Dich-
°eichnen durste , verspürte man bea der

^er im gleichen Jff &re erschienenen l

„Ballade in einem Akt", „Der Leuchtturm " lPat -
nws -Verlag ) . Es ist der erste dranratische Ver -
such des Dichters , und er ist, das darf ohne alle
vorwurfsvolle Beeinträchtigung gesagt werden ,
vollkommen mißglückt . Zerkauten versucht
einen großen dramatischen Konflikt zu gestalten ,
wobei er kraftvoll und mit starker k̂ '" 'inung
aufzubauen beginnt , um dann die Auswirkung
des Konflikts , die eigentlich dramatische Lösung ,
in einem gewaltigen Naturgeschehen untergehen
zu lassen. Allein trotz des Mißlingens brachte
dieser dramatische Versuch dem Dichter einen
Gewinn . Denn er bildet eine künstlerisch höchst
aufschlußreiche Etappe ans dem Wege zu Zer -
kauleuö jüngstem Werk „Ursnla Bittgang "

(Hei-
matverlag I . Schnell , Warendors , Wests.) . i?m
Gegensatz zu den bald mit großer Kurrst des
begrenzten Ausschnitts , bald mit raffinierter
Milieustimmnng tragisch gesehenen Fmpressio -
nen in „Der wandernde Sonntag " zog im
„Leuchtturm " zum erstenmal hinter der Tragik ,
wenn auch — ob der zerbrochene,i dramatischen
Lösung — nur in schwachen Umrissen , so etwas
wie eine ethische Beherrschung und Durchdrin -
gung des Stoffes heranf . Der Dichter gab nicht
mehr nur empfindsam Gesehenes mit einer im
Verlauf des Werdens dieser kleinen Skizzen
schier virtuos gewordenen Kunst- wieder , son-
dern trug sein Ethos , die sittliche Drnniuante
seiner Weltanschauung in die Melodie seines
Stoffes hinein .

Von feinem jüngsten Werke darf dasselbe gel-
ten . Daß er somit an der neugewonnenen Ge-
staltüng selbst Freude und Genügen fand , das
spricht in hohem Biaße für ihn,' zeugt aber auch
dafür , daß Zerkauleu allgemach m stetigem Fort -
scheiten und Reifen dahin gelangt , wo ihn seine
strengsten Kritiker , die seine besten Freunde ge-
weseu sind, schon .lange sehen wollten . Dahin
nämlich , daß er , anstatt mit leichter Hand er -
raffte schöne Blüten einer romantischen Bega -
bung ausKUstreuen , Menschen und Stoffe ge¬
staltet , deren Herzensausbrnch , Tiefe nnd Größe
der Dichter mit seinem Heiligsten heiß und
lebendig erfüllt . Menschen , die sich nicht mit
einer uparten Haltung begnügen , Stoffe , die
menschliches Tun , Denken und Empfinden be-
deuten .

Dahin hat Zerkauleu mit „Ursula Bittgang "
einen beträchtlichen Schritt getan . „Die Chro -
nik eines Lebens " nennt der Dichter das kleine
Werk . Und es ist in der Tat eine Chronik , ein
in fachlicher Linie verlaufender Bericht über ein
Leben , das gan ^ ohne alle Besonderheit seine
Erfüllung fand . „Recht eigentlich ein Leven,

wie dn nnd ich es aus nns selber kennen , mehr
still als laut , mehr bescheiden als stolz . Aber
ein Leben voll Güte und Verstehen "

. Und der
Gewinn , den wir Zerkaulen aus dieser einfachen
Chronik , aus diesem geraden Bericht , zuschrei-
beu dürfen , ist erstaunlich groß . Wie oft hat er
sich bemüht , ein Leben im starken Aufleuchten
einer Stunde einzufangen , wie oft hat er ver -
sucht , aus künstlerisch feinen Steigerungen her -
ans einen Charakter bildhaft zu zeigen . Sel -
ten nur ists ihm gelungen . Hier aber tritt eine
Frau von alltäglicher Artung nnd ein Leben
ohne allen ungewohnten Reiz im ruhigklaren
Licht eines Ehronikberichtes , in dem nur „Güte
und Verstehen " wirken , in greifbarer Elastik
vor uns . „Wie die meisten Menschenleben um
uns her gleichsam aus einen Blick zu beschreiben
sind . Wie die meisten Menschenleben auch voll
Entsagung , jedoch ohne müde Resignation : denn
Ursula Bittgang , die den Gatten verloren , und
deren Mutterschaft im schwersten A' -n -'ni' lick
ihres Lebens über die Versuchung gesiegt hat ,
„hat weiter gearbeitet an ihrem Daheim und ihr
Weg geht geradeaus "

, voll Glauben nnd ooll
Hoffnung . In beidvm , im Sieg über die Ver -
suchung und in der gläubig hoffenden Arbeit
an Ursulas Lebenserrungenschaft klingt ein
hohes Ethos auf , wird der Herzschlag des Dich-
ters fühlbar . Zerkaulen war nie einfacher in
feinen künstlertfchcn Mitteln wie im Stofflichen ,
aber auch nie geschlossener und tiefer in der
Wirkung , weil er nirgends Gegenstand und Ge-
staltnng so stark mit seinem Heiligsten nnd
Innersten durchdrungen hat als in dieser
Lebenschronik , die eine schöne Verheißung ist .

Zshann Sttautz .
Eine fröhliche Silhouette .
Von Heinrich Zerkanlen .

Bor der Himmelstür stand ein armes Geiger -
lein , im Frack und ohne Hut . Den Geigenkasten
hatte er auf der großen Reise hierher irgendwo
versetzt. Nur die nackte, braune Geige hielt er
noch uillerm Arm geklemmt .

St . Peter , der Pförtner , auf Musikanten und
Dichter nich sonderlich gut zu sprechen, hieß ihn
warten . Zudem mußte er eben einem Regie -
rungsrat die himmlischen Pässe ausfertigen .
Das hielt immer länger auf und' ging auch vor .

Das einsame,Geigerlein setzte sich also auf ein
Stückchen Rasen uuter einem Heckenrosenbnsch.
Die Junifonne lman schrieb den 3. Juni 1889)

zwanzigtausend und fünfhundert noch einmal
zweimalhundertnndfünfzigtausend Mark her -
geben , also über die Hälfte des verbleibenden
Restes . Ist das nicht himmelschreiend ? Erst
läßt der Staat einen unter Millionen Men -
fchen einen Glückstreffer machen , dann knöppi
er es ihm langsam , aber sicher wieder ab . Denn
auch dessen , was übrig bleibt , kann er sich keines -
wegs voll erfreuen . Da sind die Sporteln für
den Kollekteur , die Telegrammgebühren , die das
freudige Ereignis übermitteln , und dann die
Portospesen , die unsinnigen Portospesen ! Was
verbleibt , ist ein schäbiger Rest . Hab , ich nnn
recht, wenn ich sage, das ist die Höhe ^

,J ?a , ums Himmels willen "
, verschaffte sich jetzt

endlich der pensionierte Steuerbeamte Knopp
das Wort , „haben Sic denn das Große Los ge -
wonnen ?"

„Ich das Große Los ?" erwiderte Grantigkeit
mit wegwerfender Gebärde , „ich spiele schon seit
Jahren nicht mehr . Aber wenn ich nun gespielt
hätte , und wenn ich nun das zweifelhafte Glück
gehabt bätte , mit dem Hanpttreffer rauszukom -
men . In welch empörender Weife wäre da
wieder mit mir Schindluder gespielt worden .

"

Rleines Feuilleton .
Ein tragisches Erfinderschicksal. Ew Mann ,

der den Anspruch erheben darf , der eigentliche
Erfinder des K i n e m a t og r a p h e n zu
sein, ist dieser Tage in England gestorben . Wil -
liam Friese Green , der 1855 in Bristol ge¬
boren wurde , beschäftigte sich viel mit wisseaschaft-
licher Photographie : er erwarb am 21 . Juli 18L9
ein Weltpatent für den ersten kinematographi -
schen Apparat und schlug damit Edison um drei
Jtihtt . Im Jahre 1894 erkannten die amerikani¬
schen Gerichte feinen Anspruch an , denrzufolge
der von Edison erfundene Kinetoskop eine Ver -
letzung seines Patentes sei . Als es ihm zum
erstenmal glückte, ein „lebendes Bild " auf der
Leinwand zu zeigen , war er darüber so aufge -
regt , daß er auf die Straße lief , eine » Schutz-
mann anhielt und mit zu sich schleppte . Der Poli -
zist hielt ihn zunächst für verrückt , war aber dann
höchst erstaunt über das , was er sah . Dieser
erste Film , der noch erhalten ist, zeigt ei.ie Stra -
ßenszene aus dem Hyde-Park . 1898 machte Friese
Green die erste Entdeckung der Photographie in
natürlichen Farben : seine Rechte auf diese Erfin -
dung wurden ihm in demselben J « hre von den
englischen Gerichten garantiert , und er führte
seine Erfindung öffentlich vor . Während der
letzten Jahre war er damit beschäftigt, die Film -
Photographie in natürlichen Farben vj. verbes¬
sern . Aber eine allgemeine Anerkennung seiner
Verdienste war ihm versagt , und er ist ruhmlos ,
im größten Elend dahingegangen . Der Mann ,
der die Grundlagen für 'die Entwicklung des Ki¬
nos schuf und damit einer Milliardenindustrie
den Weg bahnte , ist so arm gestorben , daß für
seine Hinterbliebenen gesammelt werden muß .
In größter Not war er gezwungen gewesen , die
Rechte an seinen Patenten sür 200 Pfund zu ver -
kaufen . Nun ist ihm die Ehre eines Begräbniffes
auf öffentliche Kosten zuteil geworden , und ein
Komitee hat sich gebildet , um wenigstens nach
seinem Tode seinen Ruhm als den eines der
größten englischen Erfinder zu begründen .

'

brannte nicht schlecht , er zog seinen Frack aus
und geigte drum in Hemdsärmeln .

Da geschah etwas Wundersames : Die Lerchen
und Schmetterlinge kamen zu Haufen heran ,
faßten sich nnter nnd tanzten . Alle Heckenrosen
sprangen vom Stranch herab , faßten sich uuter
und tanzten . Und über die Himmelsmauer
hinab kletterten lauter Engelsköpfe , faßten sich
unter und tanzten . In diesem Äugenblick er-
schien Sankt Petrus unter der Himmelspforte ,
ging gemessenen Schrittes und strengen Blicks
nach vorne , wurde aber zugleich von all den
Lerchen mid Schmetterlingen , den Heckenrosen
und Engelsköpseu in den Ringelreigen gezogen .

„Was unterstehen Sie sich eigentlich , mein
Herr !" schrie Petrus erbost .

„O , gestatten Sie gütigst , Johann Strauß ist
mein Name — Johann Strauß , k . k. Hofball -
Musikmeister aus Wien .

"

„Und da glauben Sie einfach —"

,Jfch habe den Herrschaften nur eben die ,Ge-
schichten aus dem Wiener Wald ' erzählt . Möch-
ten Sie auch geruc ,An der schönen blauen
Donau ' hören ?"

„In l ! !" jubelte der Chor der Lerchen und
Schmetterlinge und Heckenrosen und Engels -
köpfe.

Ulld alS Zugabe spielte er auch noch den
„Frühlingsstimmen - Walzer " . Petrus aber
hatte die Himmelspforte offen stehen lassen : so
kamen immer nene Zuhörer , Männlein und
Weibleiu . faßen sich nuier und tanzten .

„Das Konversationslexikon !" schrie Petrus .
Dann schlug er auf : Johann Strauß , geboren
am 26. Oktober 1825 zu Wien , sein Vater schon
als Hofballmnfikdirektor gestorben , gründete
1814 eine eigene Kapelle , reiste durch ganz
Deutschland , Rußland , Frankreich , England ,
Amerika und den Balkan , schrieb eine Menge
Operetten , die „Fledermaus "

, den „Zigeuner -
baron "

, wurde auf Kosten der Stadt Wien wie
ein Kaiser beerdigt .

„Das genügt mir alles nicht, mein Herr !"

sagte Petrus sachlich und streng und wollte noch
eine lange Rede halten über äußeren und inne -
ren Lebenswandel .

Da aber drehte sich Johann Strauß kurzer -
Hand nm . zog seinen Frack an , spielte noch
wütend den Radetzky -Marsch seines Vaters und
verließ auf Nimmerwiedersehen den Himmel .

Seit der Zeit lebt er auf Gastspielreisen , ver -
dreht Jung und Alt das Herz und die Berne ,
heute noch . . . Heute noch . . ,
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Bora Häuschen zum Hans/ )

HSnschen warH der Schul ' entlassen.
Er war körperlich kein Helö,
Weil beim Turnen in Her Klasse ,
Er fast immer hat gefehlt.
Länger kann es so nicht gehen,Sagen beide Eltern sich,
EtwaS muß mit ihm geschehen .
Sonst gedeiht daI HänSchen nicht .
Also wird er schnell entschlossen
Bei öen „Nud 'rern" angemeldet .
Eine Woch ' ist kaum verflossen,'S Mütterlein die Angst befällt.
„Schwimmen "

, meint sie , sollt man können,Eh ' man in ein Boot sich setzt."
Hans vom Rudern sich tut trennen ,
Gehet su den Schwimmern jetzt.
Niemand weiß , wie es gekommen,
DaH 5er Hans nicht blieb dabei.
Ein paar Bahnen nur geschwommen,
Macht er sich schon wieder frei .
Ist zum ,^fnßball " dann gesprungen
Mit noch einem yreunö vom Hans ,
Doch der HanS hat schwache Lungen,Diesen Spöit hält er nicht aus .
Dieses Hin - und Hergepenixl
Ist nicht nach des Vaters Sinn ,Er packt seinen Hans am Bändel,
Geht mit <Snt zur Tnrnhall ' hin.
Einer dieser warkern Männer,War dem Bater gut bekannt:
Danken wollte er dem, wenn er
Seinen Hans nÄhm in die Hand.
• ) Das vorstehend«. p»» einem in Turnerkreisen

wohlbekannten Mitglied fits Karlsruher Turnvereins
1840 verfaßte Getickt Entnehmen wir der vom genann -
te « Verein aus Anlaß seines 7Sjähria>en Bestehens her-
airSoeoebenen Sestzeitirng , die iveoen ihres Inhalts auchfür weitere Kreise von Fnterefse sein dürfte , Zahlreiche
Bilder auS der vielseitigen Tätigkeit des Vereins ma-
chen diese ErnmerunoSgab « recht wertvoll : mit tier«
schiedenen sehr gewandt geschriebenen und poetischen
Beiträgen sind dt« Mitglieder K . Sevkrt , I . Albrech«.L . ©romer und ff. Briistle vertrcten und lassen die Zet-tun « alS wirklich lesenSivert erscheinen. Sie ist in denZettunsskiosken erhältlich .

Hatte dies nie zu bereuen ,
Hans entwickelt sich famos .
Stramm fing an er zu gedeihen,
Wurde stark und breit und groh .

Wenn dann in den nächsten Tagen ,
Froh sich zeigt ^bie Turnerei,
Werden stolz die Eltern sagen :
„Unser Hans ist auch dabei !"

F . Brüstle .

Sports Spie ! xTurnen .

Technische Hochschule Karlsruhe — Uninersttäl
Gießen 7 : 0 , Halbzeit 4 : 0 .

Die Mannschaft der Hochschule überrascht« bei diesem
Treffen durch prächtig« Zusammenarbeit , g«paart mit
Schnelligkeit , Schirhfreude und Schubficherheit deS
Sturme » : hia »u kam noch di - gute Läuferreihe und ein«
sicher« Berteldigun «! Beim Gegner kennte Torwart und
Verteidigung alv das beste der Mannschaft an««svro-
chen werden , der übrig « Teil konnte sich mit den Lei «
ftuusen der Karlsruher nicht messen . Die ersten zehn
Minuten war das Spiel ausgeglichen . bei Karlsruhe
fehlt« aber ein Mann . Nachdem die Elf komplett war
uitd nun eiu scharfes Tempo vorlegte , trat auch sofort
eine Uebcrlegeuheit der Hochsrbule zutage . Nachdem
zwei Eckbälle erzwungen waren , fielen im Laufe einer
knappen Viertelstunde vier Tor « , denen © icfcsit nicht
einmal einen Eckball entgegenzustellen hatte : die Vor -
stöhe der ©äste kani « n höchst selten über di« Karlsruher
Verteidigung hinaus , so das; auch der Torwart nicht viel
zu halten bekam. Halbzeit 4 : 0. — Auch die zweit«
Spielhälfte stand im Zeichen der Ueb-rleaenbeit der
Hochschule . Nach knapp 10 Minuten landete der Ball
zum fünften Mal « im Netz , gleich daraus kam der sechste
Treffer , ein Elfmeter . Das Tempo klaute bei Karls -
ruhe merklich ab . während sich die Käste äuberst Mühe
gaben , um »um Ehrentor zu kommen : die Mühe blieb
unbelobnt , der Karlsruher Torwart vereitelt « jeweils ,
>o« nn die Verteidigung überspielt war , d« n Endersolg .
Während Gießen nur eine Ecke, die erste erzielte , schob
Karlsruhe knrz vor Schluß das siebente Tor . womit
das Treffen seinen Abschluß fand . Schiedsrichter Leo -
vold - Karlsruh « war dem Spiel ein guter Leiter .

Jus,ball .
P .E . Phönix trägt am Sonntag auf dem Sportplad

im FasaueiWarten zwei Spiele ans : vormittags 10 Uhr
spielen die Alten Herren gesen die Alten Herren des
K.H .B . lPokalspiel ) . Man darf auf ein äußerst irtter -
essantes Spiel gespannt sein. — Nachmittags 4 Uhr
spielt die 1 . Mannschaft des Phönix gegen den FC .
Nordstern -Rintheim . Die Reineinnahme aus diesem
Spiel fällt Nordstern zu , dein bekanntlich durch Abbren¬

nen seines Klubhauses vor einigen Wochen ein schive-
rer Schaden erwachsen ist. Auch dieses Spiel verspricht
interessant zu werden .

Athletik.
In der Schwerathletik a«hen die MannschaMtämps «

im Ringen um die Kreismeisterschaft m Ende . Am
Avnntag den 5 . Juni treffen sich die Mannschaften des
AthletenklubS Schwetzinger Vorstadt Mannheim und die
des Sportvereins Germania Weingarten . Die au ?
diesem Kampfe als siegende Mannschaft hervorgehende
ist endgültig Sieger des 4 . Kreises (Raden und Pfalz )
des Deutschen Kraftsvortverbandes . Die Kämpse wer -
den in Weinsarten ans dem Sportplatz beim Bahnhof
ausgetragen und beginnen nachmittags K4 Uhr . Bei
schlechtem Wetter in der Feltlialle .

Rudern.
kS .— Di « Dcntfche Meisterfchavis- Rnderregalta findet

am 7 . Auauft im Rahmen der 88 . Oberrheinischen Ru¬
derregatta in M a n n 6 « i m statt .

Lawn -Tennis .
Te« »is -T »r» i«r . Auf feinen völlig umgestalteten

Tennisplätzen , di« ein« mustergültige Anlage für die-
sen Svmmersvort bilden und die in erster Linie die
Grundlage für die richtige sportmäßige Ausübung des
Tennissportes bilden , ve« instaltet der Karlsruher
ffnßballverein am 1« ., 19. Juni und folgende
Tage « in intern «? C l u b t u r n i « r um die M e t st « r-
schaft im Verein . Au &crixm finden Bora « be¬
spiel« in den einzelnen Konkurrenzen statt . Di « Wer-
anstaltung eröffnet die große JubiläumSwoche ans An-
laß de» 80jährigen Bestehens d« S Karlsruher Kußball -
vereinS . Am Sonntag , I? . Juni , fährt die Abteilung
zu einem Club - TenniS - Turni «r nach Mann -
heim , wo fi« mit 12 Herren und 8 Dam «n an den
Kämpfen beteiligt ist .

wirtsthaft unö hanöe ! .

Lörse — RsuSel — InSuLtrik — Sewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankiert a. M „ 3 . Juni . Obwohl an der heu¬
tigen Börse eine Anzahl Papiere bei kleinem Ge¬
schält ihren Kursstand verbessern konnte , zeigte
sich doch auf den meisten Märkten eine geschäft¬
liche Zurückhaltung , die den Durchbruch einer ein¬
heitlichen Tendenz verhinderte . Erst im Verlaufe
stellte sich ein lebhafteres Geschäft ein , da sich
Deckungsbedarf bemerkbar machte . Es waren
auch vereinzelt Besserungen zu beobachten ; dies
besonders in Oberbedarf . Besserungen halten fer¬
ner zu verzeichnen : Phönix Bergbau , die 704 notier¬
ten , plus 7 Proz . , Gelsenkirchen , Harpener erholt .
Elektrizitätsaktien waren ziemlich lebhaft . Berg -

gtoettes
mann . Schnckert strebten nach oben . N' aCll 'r

^ ,(
machte sich noch in Elberfelder Farben bewer ^
die mit 452 10 Proz . gewannen . Theodor
schmidt blieben stark gefragt , doch AnilinW
ruhiger . Die Umsätze in Doutsch -Uebersee w
lebhaft durch Käufe der Spekulation , ef
die Kurse bei Beginn auf 1175 stellten . ^ ex

^ a„er
zeigten eine feste Tendenz . 5proz . Goldme * 1 j
im freien Verkehr 735 . später 728 . Sehaotunk
Baltimore sowie ungarische Anleihen schv aC'
sich ab . Schiffahrtsaktien stellten sich zum eT

^ ct
Kurs etwas höher . Chemische Rhenapia ^
auf den günstigen Geschäftsgang lebhaft £c fJL. kt
sie schwankten zwischen 746 — 748 . Kabel * .
Rheydt zwischen 558 — 563 , Julius Sichel 600 . .
sehe Maschinen 330 — 333 . Zellstoff Aschaff e"

^
lagen sehr fest . Die Börse schloß bei fester
denz und ruhigem Geschäft . Privatdiskont 37»

Berliner Börse . der
w . Berlin , 3 . Juni . Die sejion gestern 3

j,
Börse vorherrschende feste Grundstimmung ' P

q ( .
sich heute bei einer leichten Zunahme o * '

aUj
Schäftstätigkeit mit einigen Papieren deutl «c ^
da verschiedentlich weitere Deckungen , #', er

Meinungskäufe erfolgten . Die Kursbewegung
trug bei der Mehrzahl der Montan - und ^
aktien 3— 8 Proz . , bei Thale , Oberschie ^ r̂ ;e„
Eisenbahnbedarf , Daimler und Deutsche « '

j
ungefähr 10 Proz . und bei Hoesch , Goldschm '
Kaliaktien 15— 20 Proz . Auch die zu Einher s

sen gehandelten Industriewerte lagen info ' ge
g 4.

etwas regeren Kauflust des Publikums ur, 'e
^ ^ as

vorzugung . Masehinenfabrikaktien waren
niedriger . Banken - und Valutapapiere ve LiilJt fllor<
ihren Kursstand nur wenig . Canada und Bai 1

lagen etwas niedriger . Am Rentenmarkt ^ cl '"
|sChe

Renten etwas gebessert . Dagegen waren UD|»ar
vCr-

und Mexikaner etwas niedriger . Im Dev >sC
^ ur.

kehr war das Geschäft bei wenig veränderten '
^ es

sen still . Die feste Grundstimmung des an¬trat im Verlaufe in weiteren leichten Kursbes
gen am Montanmarkt zutage .

Mit dem morgigen Tage beginnt der für
mermonate Juni , Juli und August an den
tagen eingeführte Börsenschluß .

je»Die S0 ? ?ozentige Ausfuhrabgüöe .

Eö verlauet , daß die polnische RegieruM?
bereits unterzeichneten Gesetzentwurf uvc ^
fünfzigprozentige Abgabe für nach
geführte deutsche Waren zurtickgezogSll . 0a '

42 .7S
220 -

42 -50

Frankfurter Kursnotierungen :
3. Juni 2. Juni

Bsdlschu Jj&a & . , .
Darmatädter Bank . .Deutsche Bank . . .Diskonto Commaodlt. .
Dresdoner Bank . . .Mitteid. Creditbank
Oesterr. Landerbaak .
Ffälzlscke liank . .Rhein . Creditbank . .Sndd. Diskonto -Qea . .
VVieuer Bankrerela .
WOrttbg. Notenbank .Ottomanbank . . .Bochumor Uuiiatahl .ttelsenklrohea . . .
Harpener . . . .Laurahütte . . . .Asebaff . Zellstoff . ,
Orttu & BUfinKrr . .
Zementw . Heidelberg
Bad. Anilin . . . .
Soheideanatalt .
Höchäter Farben . .
Chem. Fabr . Mannheim
Deutsoh Ueberseo .
JJlektr . Licht u. ICraft
Gsbr. Junghans .
Adler
B . Masch.
Maschfabr. Durlach
MascMabr. Gtritzner
Haid & Neu . . .
Maschfabr. Karlsruhe
Oberarsel . . . . .Boiülnck & Co . .
Schuhfabrik Herz
Elaäaser Baumwolle
Spinnerei ütUiugea
Uhrenfabr. Furtwaaj{ '
Wasgon -Fabrlk Fuoha
ZeTlatofif Waldhof . .
Zuokerfabr. Waghiaael
ZuckerfUr. Fraukenth .
Bona Motoren . .Mannh. Versich -Oos.

Wertpapier - und Devisenmarkt

Junghana . . . agx -
& Oppenholmer _ _sch . Badenla . . t »o '

_539 -
819 .50
122 . -

3/o —
298 . -
391 . —
471 . —
326 . -

ifc

Festverzlnzl . Werte
S°/0 l Dtsch.acnatzanw .
f/o U „5 % III „
+'/

" lV- V
"

i 'k VI—IX
4 lja 192-lar
ö% Deutsch. Belchsaol.

:
Ueatache Päüaieaaal .
b»li, Pr. Sehalaanw .1921i"!0 i'r. 1922iQlo freuBlaehe Konsole
W8°/o ..
4°/o Bad. ä'

taatsanl!68/lJ
Claanbahn -Alctlea

Sehantungbaha . . .
Gr . Berl . deraiteabahn
Baltimore
Prina-Heinrioh - Bahn .
Orientbahn

fi chiffahris -AUtlen
Argo Schiffahrt , . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
llambg .-Sad .unerlka .
Hansa D .-SchiflP. . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktlen
Berliner Handtlages .
Darmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oestorr. Credit . . .
Eeichsbank . . . .

Berliner sCturstisiiesnanges ? s
3. «Tnnii2 . Juni

785 . -

475
= ;

= II :-
143 3/ ,

210 —
181 --
309 -75
IM
183 25

62 -50
132 ' /,

142 -75

309 75
252 . -■24 —"

!5
i0

83 .
63 t

13s

Industrie - IJaplera
Sinner Brauerei . .
Accumulatoren ,
AdlorwrKO • » .
Alexa»4enrcrke . . .
A. E? Ö
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Augsburg-Nürnberg ,
Badische Anilin . .
Hergmann Elektrizität
Berl. Anh. Maschinen
Ber".ner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Blsmiuxkhfltte , , ,
Bochumcr Gnü . , .
Gebrüder Bflhler . .
Brown-Bovcri . . .
Buderus Elsen . . ,
Chem . ßrleBhete» . ,
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren , .
Dessauer Qu . . .
Deut8ch-Loxembnrg .
D. Uebersee-Blektr. .
D. Eisenbahn S. W. .
Deutsch ErdOl . . .
Deutsch Gasgldhlloht
Deutsches Kall . . .
Deutsche Waffen . .
Deutach Elsenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
fechweil . Bergwerke .
Feldmühlo Papier . .
Feiten St Onilleaiun« .
Filter Brautechnik
Guggenau
Oasmotoren Deutz . ,
tielsenkirrhen . . ,
öenschow
Goldachmidt . . * .
Gritznor Maschinen ,
Hannover Maschinen
Hansover Waggon .
Harpeuer , . . . .
Hasper Elsen . . . .

18. JunilS. Juni
435 - — 43Q—
| — . — 415 —
240 -25 230 —

I ? o5O | | 8
~

630 - 520 . -

ms m . -

!
3li := ifc

3. Juni S

P :
5-0

271 .-

fflü

in;

Hirsch Kupfer . » .
Höchster Farben , .
Hasch Eisen . . . .
Hohenlohe . . .
Kall Aach erstehen . .
Yer . KMn .-Kottweil .
Kostheimer Celluloae 5« 1 —
Kyffhluser . . . - _
Lahmeyer Co . « ' 211 .75 !Laurahütte . . . . — '
Lindes Eismaschinen ZZN. —
Ludwig I^iwe . . . afin . —
Lothringer Zement /jp/j 50 ;
Mannesmann. . . - cqq . — i
Obersahl. Eisenb .-Bed. ^ 17 . — ■
OberschLElsenla^ str . öf,pj ko I
Oberschfc Kokswerkc '
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . -
Bhdntsoh Metall . .
Rheinisch Stahl . , .
Kombaßhcr Hütt» . .
Katgerswerke . , .
Sachsemverko . . ,
Sohuckeft & Co , ,
Siemens & Hiüske
Steaua Kornau » . . .
Stettiner VuClari . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . ,
Varzlr. er Papier . . . 50p. _
Vereinigt. D . Nikel . Sc ' __
Vereinigt. Glan7.st.0ff . 7== '
Vereinigt. Stahl Zypen-iniaWanderer Fahrrad , roq _
Wenteregrlr. Alkrüi ?<S '

cnZellstoff Waldhof . . 'SgV —
Otavl Minen . . . . 475

'
__

Olavl Genuß . . . _
Deutsche Petroleum . / qo

'
sqPomona )2S?5 .

■Maschinenfabr. Karlsr . 338 —

'•75

Gevisennsfierungen :
w . Frankfurt , 3 . Juni.

Antwerpen-Brüssel
Holland . . . .
London • • # .
Paria . , . ,
Schweiz . • • .
Spanien , « . ,
Italien . . . » «
Lissabon . . . .
Dlinemark , . .
Norwegen , » .
Schweden . , ,
Helsingfors . . .
Newyork . , , .
Wien (altes ) . ,
Deutsch-Oesterr. ,
Budapest . . , .
Pr»,

^ 3. Juni
Geld f Brief

529 -40 530 .60
2197 80 2202 20

249 -25 : 249 -75
529 -40 530 60

1118 -80 :1121 -20
83V6Q 83340
3 ^ -70 . 336 -70

1123 9011126 -10
974 — 1 976 -

1453 -50 1456 -50

63 -30 64 -02

14 -60 '/-
fIII

14-64 ' /-

2 . Juni
Geld | Briet
533 -40 534 -60

2200 -30 2204 -70
249 2b 249 .75' 34 -40 . 535
. 23
844
336 -iIfH

1133 80 :1136 -24"79 -
^

llej ^ o

64 —

14 -23
26^

. 81
1471 -50

64 .12

14 -27
26 40 ' /*

9335

Berlin , 3. Juni
3. Juni

Ro *tcrd. • Amstertl.
Brtlsael . . . .
Uhristlania . , ,
Kopenhagen . ,
Stockholm . , ,
Helsingfors . .
Italien . , » » »
London « • • «
Newyork . < • •
Paris . • • • •
Schwei » . » » »
Spanien . » , ,

'ien (altes ) < . .
Ocutach-Oesterr. ,

Spa
Wie

!U

Budapest ,
Pri

iapiLissabon . . ,
Bulgarien . .
Polniaohe Noten

Geld
1192 .80
527 .95
974 —

J.133 -85

Iii

528 .55
11J6 .35

829 -15

Brief
2197 .20

1 .36 -154

8 . Juni
Geld i Briet

2197 .80,2202 -20
536 -95 : E.38 -35
976 -50 9/8 -50

1141 .3» 1143 .1
14/8 .501481 .!

125 .10 125
338 -65 339
250 -25 250 -75

64 -05 '/, 64 -19 '
537 .45 ; 538 55

1132 35 1134 -60
844 -15 ; 844 -85

1438 1442
S # tili

w . Zürich , 3 . Juni .
i . Ontü)£-,

Deutschland
Wien . . .
Prag . . . ,
Holland . .
Newyork > .
London . .
Paris . , .Italien . , .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christiania .
Madrid , .
Buenoa-Alrei
Belgrad , .
Agram . .
Budapest
Bukarest

Devisenkurseim Freiv^ 8 '1"
Mitgeteilt, durch das ß l0A'"lU

StrauS & Co , Karlsruhe-
a) vorbOnl . | b ' 5o C 2 .190

Holland 2200 - 2220 21/f -r.Vfij ,
Schweiz 1120 -113

"
/- llOS - lll -'-

Parls 631 — 535
' 52 ?

Belgien 531 — 636
London 249 — 252
Nenvork gd —64 3N
Italien 33/ — 342

Tendenz :
fest .

# 5p
fcr .de"2-
ruhig -

if ^ ' / '/Ä*Ät*"*- f '1 *V-J. *.iES -v^

Statt jeder besondern Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir dieschmerzliche Mltt -Unng, diB ea Oott gefallen hat , unsere liebeSchwester

Fräulein Berta Fischer
Eisenbahnassistentin a. D.

nach langem, schwerem Leiden, im Alter von 61 Jahren , in dieEwigkeit abzurufen.
Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Otto Fischer , Kaufmann , und Familie, -
Ernst Fischer , Oberhofprediger , und Familie .

Karlsruhe, den 2. Juni 1021 . J

Trauerhaus: Stefanienstraße 22 .
Die Beisetzonj findet am Montag, den 6 . Juni , um U '/j Uhr,

Gottesdienste S. 3um.
eomt « lif <fit Stadtacm « i» de .

Staöikirch«. HO : Ttadtvtkar Kami
l 3d &« Sfeft des Stauen SrcnscS,
ti ; yt 15 : Gfirriknrcfit * . Dekan

statt .

Trawerbriefe jeder Art liefert m tadelloser AusführungC F. Mölierscho Hotbuchhandlung ,m. b. H ., Karlsruhe , Ritterstraße I .

Ja ! ous § e -
,

Roliadwi -
Fabrikation .

Reparatur - WerKstätte .

Wn 3ääiegi ®
ROppurreratraüe 16.

Heiratr söetn,d9- ^
Setrafl

wen ro. alitdl .Herren , auch
vb» c S'ermg .. aibt Ausk .
??ran Puhlmann , AerU »
S8 . Weihenburg . Str . 48.

Wanze » famk V ? « k
iverben unseblbar « it Springers Wa « 5»lin ver »
ntchtct : zu haben tu Alaschen zu 4.60 Jt tn denDrogerien :

V . Gebhard . Deuble Nachf., Augartenstr . 24
O. Ntsrber i^id'Nitas - Drvgerie , Karlstr . 74 .
Ka . Jatob , Ludwig -Wilbelmstr . 8.(Fuaacr , ^ tranb -Drogeric , Nheinstr . Lg .Retter . Zirkel 15 ."f. Dei »n Ra :d»., Zährinaerftr .
2: Ennel 'Drog.. Werderplatz 44.Uu Walz . Kurvenstr . 17 .

ammercr : 10 :
irCft»Uttel
Pastor ifoi
!!! a-»v . . ■ , .«klein« Kirche . H12 : KiuderaotteSd .. Ob -rhof -
prediacr bischer ! S : Gtadtvikar Itemwttt .

« Älokikirch» . 10 : Ttodtvikar Köb«l .
Kobauneökirch« . 8 : ©taMi ' ifar Heu» : !-?9 : Chri¬

stenlehre . Stiidtvsr . Mover -Ullman » : 1410 : Stadt -
pfarrer 39 . ©cfntl»; 11 : JWirdcr <wW < ^ . . ©Mitoifar
He un

CKriftnskirche S : Stadt » . Merkle : 10 : Stadtp »r .
Nohde : V, 12 : Kinder,ivttcsd . . Stadwk . Rohde .

Wcmeinitfüe»- .; der Ä' eftftadt. 10 : Stadtpfarr «r
Schil! i !vg : Vi12 : Kind« r«ottcSd.. Atadwsr . Schilling .

Lutmirkirckc. 8 : Stadt -v . Bav : 'A10 : « ladt» fr.
© «idemc'.tt : 11 : Christenlehre . Stadtvfr . Waag :
HM : Christ« ulrhre . Stadtvfr . © eifcenttier.

Turniaal Siidesdfmul «. 10 : Stadtvfr . Hemmer :
K12 : Christenlehre . Stadtvfr . Hevimcr .

LnÄwig-Wi ! l>eiv: -Kra »rk«i: h-nm . 5 : Slalw . Köbel.
DiakonisseubarskirÄ « . 10 : Vfr . Sitvler : abds .

Yv̂ : vtonatl . Misi' ionöstunde . Mist . MÄver.
Beiertheim . J^ lO : Siadiv . MilnJ ^ ll : Kin-

deraottesdienft . Stadtvlkar Münz «! .Kar :-Z>ri -drich - I»« !>ächtutskirSe (Stadtt . Mühl -
bural . 8 : Stadwfr . E . Schulz : << 10 : Stadtvfr .
®. Schul, : HU : Christ« » ! . . Stadtvfr . E . Schutz :
X12 : » inö«r -n>tt«»d .. Twdiinkor H . Brecht .Evan « .-l :ttk . Gsmei « »« ^Ariedhofkapülle . Wald-
hornitrafte ) . Bm . 10 : Pfr . Hemnanit . Nach Schluß4e8 Hmfpt«»ttcSd. ?lbendntahl : ^ 10 : Beichte.

. . , ^ WoibenaosteSdievstc.
gtetttt Kirch« . Dvnucrstan . 6 : Stadt» . Kämmerer.;foh « lnrSkirch? . DvnnerStaa . S : Stadtvwrrcr

W . Schul, .Sntb -rkieche . DonncrStaa . 8 : Stadtv . Bat, .Buud chriftl. Poli .,ci -Nsamic » . (VercniSS -auS
Amaltcnstr . 771 : Donnerstag . 8 'A : Andacht, Stadl .
Pfarrer öetmn « .

Bibrlbefvrcchuug im Kemei«dÄa « S d?r Eüd »
ltadt . T :«nsbao . 8 Uhr .

Evarg . Stadtmillion . Adlerstr . SS . ^ ahresfelt
o-es Bwukreu ^vercinS : 10 : F< stgott «sdicnst m . »-rst»

von Pastor Moders »hn in der Stadtkirch « :
Ädlerstr . 28 »tut Dr . BrauuS : Alkoholund Charokterbilduu -a : y»ü : Skachfei^r, Kanrilten »

atjr .J , Mökrftr . 28 . —- Montaa . 4 : Bibelftunde ,Schiv. Luise. — Mittwoch . 8 : NÄoereiu fiir MÄ >»
Mu : 8 : BiSelftuude . St -adtm . Lieber . — KrauUfer -Vtld wird vom ö .—10. Juni ieficit MittagSy-i Uhr Bibelstunden . abds . H Uhr Enanselisa -
tio .isvorträse im Bereinsbaus . Adlerstr . 23 . halten .

Evang . Vrreiusliaus . Autalieuür . 77 . Nm . l l 'A :
Sonntagsschul « : nachmitt . 8 : All««mein« Ber¬
fa niml . . StaStnt . Wieler : nachm . 4 : Iuugtr .»Li«r . :
abds . 8 : Allaem . Berlaunirl .. Sta ^>tmiss. Scheurer .
— Montag , abds . 7 : I >un«ndabteilmig : abd» . 8 ^ :
Bl -nikreuz -Berein . — DieuSt -a« . nachm . 4 : Bibel ,
stunde für Kraueu u . Inngsraueit : abdk.
B !belS «spr . s. Männer u . Äünal . — Mittwoch ,
nachm . 4 : Mariastunde für Mädchen : abdS . 7 :
Si ' nntagsichillvorb . i abdS. 8 Ya: Bibel -» it . Gebetsst .
— DonnerKtaa . abdS. 8 : Allaem . Berlamml . ,
Durlacherstr . W : abd« . »^ :Seminarift « nkränz >
Kretta« , abds . S % : TSchterrxreiu . —
abds . S^» : Gebetsveretirig . k. Männer

Ev <mg . Verein für wnere Milfion B.
strane 85 . Htb .. Mtihlbur « . 8 : Allg. Berlamml .,
Monta <>. 6 : Knab«nftuude . — Mittwoch , 6 : Mäd »
chenftunde. — Donne ?S-taa . 8 : BtSeist , f . Iiingl .
— irreita -g , 8 : Bibl . Bortrag f . Männer u . Iüngl .— Äonnrmandensaal . Keibelstr . 5 . Mittwoch . S :
MifsionHvsrtr . f . Krauen u . Jungs ? . Krl . Rohner .

tuit

Katholisch« Siadtgemeiude .
1 . Aloisittsfountag .

Dt . Stepfxlnskirckr . yfi : KriiSmesse: 6 : hl . Messe
mit Mou >rtKkommu7iion für die Mäni >erkon«r . u.
das Männer - Avostolat : 7 : hl . Messe mit Monat ?»
komvuinion für den Nrbetterinnenverein und die
Fugend ( Knaben n . Mädchen ) : 8 : Singmesse mit
Predigt : '.410 : .Panptaottebd . mit Hochamt u . Pre .
digt : 'A1'2 : Kinderg -otteL^ . mit Pred . u . ÄloisiuS-
andacht : '42 : Äiristenl . für die Jünvl . : V,H : Cor¬
poris Christi -Bruderschaft . — ftrettag , -K7 : Herz
Jesu - Amt : abdS. y-f) : Herz Jesu - Andacht mit Se -
« n : % B: Verlan :nil . der AÄng 'l .-Kongr . in der
St . Binzentiuskapell «.Alt« St . Binicntiusknvcllc . Y-,1 : hl . Messe : 8 :
Sinn vor auJHici . Allerbeil . : nachher Betfktud « »
bi « abends 6 Uhr .

St . Bcrubardnskirch « . K: Krühmess« : 7 : hl.
Diel!« mit Generalkommuuion der Erstkommu -nik.und Kinder : 8 : deutsche Sin -gm. mit Pred . : 'X10:
Predigt u . -vochamt : yi '2 : Kindergottesd . m . Pr «.
biflt : 2 : Cbristenl . f . Jünal . : yT8 : Corporis Christi .
Bruderfchafr . — Kollektê ffti die Gelmmenen in
Sibirien . — Mrmtaa . abds . 'AO : Männerkonvre -
gation . — ftrfilno : Hertz Nefu-Amt .

i ' iebsrauenfirch « . 'AB : hl . Messe : 6 : Frühmesse
mit Monatskommun . der Erkommunik . : 8 : dtfck, «.Singmefse mit Pred . : *510 : Hauptgr »ttesd . m . Amt
und « redigt : 11 : Kindergotte »d . mit Pred . : % S :
Christenlehre , f die Jüugl . : % B: Corporis Christi .
Bruderschaft . — Kollekte für die Vesangcnen in
Sibirien . — Donnerstag , abds . 8 : Bersamml . der
Äunafrauenkoua reaati ou-

Stadt . Kraokcubaus . >A9 : deut>sebc Singmeste u».
Prediat

Ludwig ^ Aillttlm -Kraukekbei « . 8 : bl . ^
Predigt . .et . flontfiriiuötitrfic . lvatrpzimmns " „ k>
Krühmess« : 7 : Stnamesfe mit Anivradic
neralkommnmon der ISnat .- u . Mannen ^des euck .rrist . Männeravoswlates . des il,%:
nervereins u . des Schubnrgellrundes u . v . WJ
aen Kinder : 8 deiitfche Simrm . mit KcA .
Kestaottesd . : Kestvrediat durch bochw -
Rat u . Stadtdekan Link . Iwrit. SK tde um u . Sesen : !̂ 12 : Kindera »tt«Ad- , ^ ^ .r » ^stenlehrc für die I >iinal . : KS : feirrl .
Segen : '»oncdi g -cfl« n !Vr !ctfitmr mit den ^
deö hl . Bonifatius . — Kollekte für »««

7 -
tiusver <!N der ErzdtS .̂ ese . — ^

abds -

ssrübmFV '
Yes-u -Amt mit Litanei n . 'Seaen :
Aelu- Atrdacht und Seoen .St . Peter - nnö PaulskirS «. 6 : ^ ,««'
deutsche Singmesfe mit jtommunwnam ^ .̂ J « »

^.
ueralkommuniou l
frauenkonaregation u . ocs ^>lannr -̂ <" " ;,stille hl . B.' cfle : X10 : Ham »t«otte»d.

bochw . Herrn JHfuitenoatcrs <■

' mit » ommunio «a«lA Iii "«.

B'
« Jf :% ssssgs

>
j ^ >

Hochamt: 8 : fctcrl . Aufnaburc der
mit Pred . des üocüw . Ä ?rrn Paters y *

St . Michaclölir, !«! <Bei«rtl :ew >. % ^ i<„% ;
Sonntaas . ß : Beicht,»- ! . : « 7 : Kruhwest - ^ BY .
teiluua der hl . Kommunion : 8 : Sinaiu -. 'IL«
K10 : Hochamt mit Pred . : nachm.
für die ftiitwl . : 3 : Corporis
mit Ssaen . — .Kollekte »ür die deutlcn - "
nen in Rusiland . a . . sunuj 'i'VZt. Nikolauskirch« «Rüppurr ! .
7 : Krubmefle mit Ä !onatskominunion ve Pi-eM«-
miumlanten u . Säiulkiudvr : 9 :
Kollekte für di« <?>efanaenen tn » «? . nvtt 91
Christenlehre fiir Nüngl . it . Mädchen . - •
Ehrlsti -Brnöerschafi »andacht. . B«i>b^ i<

St . Iokefskirch « iGrünwiillel ». fiir . «k>,
7 : » rübmcsse mit SWonotSI ^ mW ^ ll : aV
Schulkinder : >AW : Amt mit Preoigt .
stenlehre für die Iünal . : 2 : Corporis
derfchaftsandacht mit Soaen : S : wntjZ —

« « r ' rssr5410
Kaminski

SionSfin &e der IS» . IrstKL ??^«'
Alle« 4 . Bm . KJO: Predigt . Bre » . ^ ^ . Mg .
Kinderaot -tesd . : H5 : Iungfreuenvereui -^ jl . ''
taa . abds . 8 : GebetAvcrs-amml -ung -
Hardtstrafie 5 . Sonntag , abds . 8 : «eo- >,gl -

Ncnavostolische Gemeinde , t^arten tr - z
tek-dienste' Sonntag , vorm . 0 ',i . 1,ccn
sniftnwil ' «KJ-I-; 0 Zeiten

SVriireÜßtöf « («tnwittü «. Bier
&eMHrafic 21) . Vorm . 10K : Sonntags "
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Z « ßHs ? H

° m ' c -o Z
55 § ^

^ '
SgÄo -5

• « 5 O KiS
^ «a .-e § 5 ~

SS -SS

« > «» « «s <j
w 3 .H "tt

"S

^ 'IQ»ẑ ^ (̂ 0
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0 (J1R o 5 bJ ^ § 3 ^ ?; S ^ OO 0 c w .~ toö "2 rag ,3 -S
^ g ^ G»COC)f ^ (§) o 53i ^ P <y . v_»,Ä> tC- rj ^v '53 C 3 J?
Q -»-»fc» {3$ -■-»

«1 sf .5 .§ i 4? « 1
EH

s x: N >N <q .S o ro

Ö g & ä cfö J g
S ^ sSS ^ s

ZZGssß ^ s
.g o s cS •£ ss5 ^ « Q3a e
S a e

s C ®
"a 3 .>— »e - a acoto

ü .-ts a —il
. üSScf g -a

-
Sgsi ^ a -gg

S ^ fb » gl a l
3

'
sKHg

^ 'ZHg

n - Ä* ' •̂ ,̂ -
;Ö oOü3L"Ss^ $> 53

« '« ä
'
g - S "^ Ä <S

iQ'g .o „
<3 ^ > CS 53.

'
■£ • Z>

.2 :Ö J- ' S ^
GZ LL ^ ZK .g

"3 l
°

-° 2
C £ ä f ;

"S
h ,_• o 03 «3 0 * E ^ -a
O « » - » Ö•" 3~ -M AlUS- <U L! *c f 0..5 -

1 o •= 1**° ®
- J - Si '=* C ES&

; U ^ u 0 :| fc(
• S LZiol ^ 0

« 'S « = 55JZX P ür3*3 | « .üx
S = .2 ^ 3
iu < a '2 £

o
« L
B
<3f

S

s

n

S

8

a ^** o
n

Ä . txi
•5 s
s i &

lte >

« •

«o
«s

«4
« •"

CJ
J2 -
u

iO
*yt>

«

VS

8
c0
1
ä

\»
K
s

»ZK &
«3
z .

L « .
L
R

O L
LI'

s »
«O

et
fe>
\

%*
" «Ct c
s Z

S
|

*6 " ®
a
c

3
« -
«v

B
u

x >
u

-a
<y>
♦» w

io L

fct
Q . «

V

s
3

kO

3
>e

»

ö

N
JO
3
3

•t !
3

Q

©

3

S3

I



? » '
ä ;S "S v3 ^ -5 . g -H ' s ,s eeyp. «** o H a » 5. 2 W ß"1 2". 3 TT5?er2 SB "^ g- 2 'o "

BiS '
o _ NsA - 'NB Kp '*»"

;*
3 S. " ~ ;? • «>• S • g •

<"» r-f «̂ 1" «.-i P̂ _ ■»«- -, ^ <3 — 3 3 ^
g ^ '

ig ^ t -0^ ^ s ^ ifg -llil i | ° § « 1

% S|
'
a ®; 2 . » .P E^ i '

g | -= | -Ä? I jf :T| Vn ?■" ^ S « '
•S' 0" " 5 ° o S 3 ^ 2" S-3 D = S = 33 - feä^ ^ Sg ^ l 'glai a fiS " i § "

§ f
g' CwS^ c," Vr—■̂fjQ' ä —,& » & g! g- a <-« ®S aS3 ' „.

3

ss * # » ? 8 ? K^ s 5/a SM § g ^ s ^ ZsARs' ! 2 ?.' ^ -> 6« Z.Z S s « " ^
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te « «meide » unü cw « aenaiten ?

Ausgabe neuer
«bensmillelmarkeu .

, i°°^ ungshalle , gegenüber der Kestballe , aus
un » zwar unmittelbar an die einzelnen

»ij-Mtungen gegen Vorzeigung der grünen AuS -
Ech. Me an S nach dem Alvöabet geordneten
tisch,stranenweis « in nachstehender alvbabe -
* 1

" -" nbenfolae der Straßen :
«Mas . 7. Juni : « dlerstr . bis Breitest »-.
C °i 8. Juni : « reiteitr . bis Sabrititr . .^ J « ni : Sabrikstr . bis mit Guten -

l »m& 10 , Juni : Hahnenstr . bis mit Kailerallee
ii . « atseritr . bis » orniveg

^ie>,W ' 18. Juni : Kornweg bis Moitkestrahe
Jl|Ä . 14 . Juni : Moltkestr . bis Siintdeimerstr .

Ib. Juni : Rintbcimcrstr . bis Tosienitr .
i». . L-» t° g. IS . Juni : « osienstr . bis Wailiallastr .
. Juni : Walvallastr . bis mit Zirkel .

S
d

. Ms»- >' • iiunt : Waivauaitr . vi ? mit «
d».? ?rtennusaak,e jeweils von H Uhr

? ««>iend d . » Udr « a » n». Sam -
>» ?.? „ eine geordnete Ausgab
SSiVÄ 'ä 4 i

vorm .
. Samstags ) .

Ausgabe au ermöglichen ,
obige Reihenfolge genau

.Empfang der Markenbefte muh am
^ rd?» jeden HauSbalt besonders belckeinigt
Ml ? ' Kinder unter 14 Jahren sind zum Abholen
ÖtJ i ' ycr1 " * " - »■ —

.. „ „ f - -* . .* . . Die empfangenen Hefte und an
Lröfe« ° Dtelle auf ihre Vollständigkeit nachzu -
Au! , . Und etwaige Beanstandungen sofort bei der
»i>ii5,7„ ^>telle vorzubringen . NachiräaUchc Bean -

^ .ttgen können nicht berücksichtigt werden .
»itK iede oeciorannasbervffctinte Äcrlon
tithr>riÄ Vcbensmittelkartenveft a « S » eg « ben
1 A »ltcnd s

>zMt mit 8 «Welil warfen Nr . 1- 8
S ZW mjt » rottarten Nr . 25- 86
l M «! mit Warea « ar »en Nr . 1—24

. »Mt mit !> . Judertnavfcn O —M © l
Wf ^ ummer der Brotkarten enthalt

M Schluhdeckbl .
t enthält 4 Ab»

^ rs, »°ber 260 g Häüshältm - hi .
"

Die Drötf arten
jflt ?,? urivährcny der ' '
QLn - elöft weAe « -

' '
»1e

°
MeA ^

'
Äaren . un d

>«»d?Aarken werben zur Einlösung jeweils ve »
V .?8 auln ? "

von 6—11 Jahren wird
. . „ Brotzufabkarten zu je
Kinder im 2 . und Z. Lebens ->«ir i ?"? aegcbcn . für Kinder im 2 . und g . Lebens -

*'t. o!r i Blatt mit 12 Kindernäbrmittelmarken

!»Abs«v
je» «{"»arte

i»n> A « ui
L«i . »» ^» er »oraer erhalten nur
R» »." Marken . D

Zucker - und
.. tefe werden erst vom DienStag ,

. an bei der Kartenstelle , ehem . „Hotel
in « tt»i, !̂ tt 'Merstrabe . ausgegeben .

tert und « » italten erhalten ihre
Aaf ./ .u wie bisher bei der Kartenftelle am SSirt -
i». bi- 'Ulter Nr . 2. und »war wirtschaften vom
. 3?i„2liuJ « nt . Anstalten vom 27 . Juni an .
Sit j lJWnrfeit für Mutter » nd Kind werden
»a« , °,?er auf jeweils 8 Wochen am Schalter H der
i' hoph' e ®e Legen Äorzetguiig der Ausweiskarte
« lt«» ^ ! ' Kinder im Alter von 1—2 Jahren er -
« Mi? wie bisher als Sonderzmveifung für jede
» .P ° ket Zwieback .
$in>p?ttfen tiefte für solche Haushalte , über die eine
Ftt Mltt# bei der Ausgabestelle noch nicht vor -
n»l>» sonnen erst vom 21 . Juni an bei der Karten »

L. Ul Empfang genommen werden .
!" ein ° '9e Beanstandungen wegen der Zahl der

Haushalt ausgegebenen Markenhefie
dir jt» ebenfalls erst von diesem Zeitpunkt an bei
. Mktenstelle vorgebracht werden .

bisher ausa - aebenen Lebensmittel »
^«, ., ^ v ?rlieren mit dem :M*. Juni dS . IS .

^ « iiltiakeit . .
< SSi le Gültigkeitsdauer der neuen Marken auf

i'XftiÄ ?1 berechnet ist und verlorene oder auf'°is „ Meise abhanden gekommen » Marken keines
lein werden , ist öfe sorgfältigste A

» „
".« betLebeusmitteltnatlen

V - atl « tu ()e , den 2. Juni 1921 .

orgfältigste Aufbe -
ringend geboten .

» Smittelamt der Stadt Karlsruhe .

w «e

kunsthaus sebald
Karlsruhe , waldstrasse 30

VOM 1 . JUNI BIS 15. JULI :

cesamtracblass -adsstelldng
Wilhelm volz f iqoi

KARLSRUHE — MÜNCHEN

Qemat.de und handzeich -
wjngen , eroänzt durchleihqaben der bad . kunst -

Halle und Privatbesitz .
&KÖFFNKT 9- 1 UND '/,8—« UHR

80NNTA0S U— 1 UHR.

Wen- und USMKWlWlM .
« adisrhes Forftamt KarlSrulje - vard « ver -

kauft im Wege schriftlichen Angebots aus freier

II o II c, j in ttf XU—1 •»» «--» iiU ' »* v» *•' * *•» u *• »
Rotbuchen 182 Stück mit Sstm . III ., 18 | I., 60 III.,
41 IV , 4 V. . in 25 Losen von durchschnittlich IS . 20,
SU u . 4(» Fstm . Angedote find jeiveils beionders
für Eichen bis srät - ftenS Donnerstag . 1« . Juni
l . I « . . und für Buchen .biß ivatcftcus ftreitag .
de « 17 . Juni l . Js . hierher einzureichen nach
Losen . Klassen und Unterklassen » und l> , e Füm .
in ganzen Mark . Durchschnittsangebote auf ver -
fchiedene Klassen finden keine Berncksichtigung .
Listenausziige mit genauer Los - und Klassenein¬
teilung fini > vom Forstamt erhältlich .

^freireligiöse Gemeinde ,
Karlsruhe.

Sonntag , dm 3 . Juni , vorm . in 1/* Ahr

Virr ? ahrkL ?eitrn , hrdelstraße 2l

Sonntsgsftler
Sr . Kar ! SAeiß , Mannheim

spricht übrr

„ Freies Volk und freie Heligion
"

Mächst ? Sonntagfeier 3 . Juli .

Gewerkschaflsbuud der Angestelllen
Ortsgruppe Karlsruhe,

*Ji Unser Jugendbund veranstaltet am
Sonntag , den 5 . Juni einen

Illllzllllsfillg M mmm
„ ZilinSchwanen " lTreffvunktSUhr
nachmittags am Durlachertor ». Wir
bitten unsere Mitglieder u . freunde

der Jugendbewegung diese Veranstaltung des
Jugeudvundes durch recht zahlreiche Beteil
zu unterstüben .

. Beteiligung
Der Äoritand .

ReiclisbundderKriedsbesciiSdigten .Hriegs -
teilnebiner und Krfcgertiinterbliclienen-

Ortsgruppe Karlsruhe .
GeschäftsstelleBeiertheimer Allee 10 Teleph. 634 .
Dienstag , den 7. Juni, abends '/»8 Uhr, Im Saale des

Elefanten, Kaiserstraße 42

Mitgliederversammlung
mit Vortrag über Siedlungswesan

und Kriegerheimstätten .
Der Vorstand .

N .B. Die im Monat Juni fälligen Ve- irlcsxrvppenverzamm »
lungen finden nicht statt .

Das Bankhaus
Veit L. Hamburger

KirlitraSeH KSklsruttS

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

„ Zum Rheingold
"

WaldhornstpaBe 22 .
Out bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche.
Selbstgekelterte Qualitä'sweine. — Eigens Schlachtung.
Outbesucljtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere .

niHHiimi .mffn.
Größtes Familien -Cafe am Platze .

Anerkannt gute Köche , ff. Weine u . Biere :
la- u. ausländische Zeitungen, 2 Dorfelder Billards- ;

Hermann Grämlich |
neuer Besitzer .

Hans Barthei
Josephine Barthei ,

geb . Zöller

Vermählte .

Dresden Karlsruhe .

v_
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Robert Wegner
und Frau Liesel , geb . Johmann

Karlsruhe , den 4 . Juni 1921 .
Amalienstraße 18.

COLOSSEUM
Ring er -Wettstreit

Samstag :
Sukoff - Aachner
Entscheidungs -Kampf

Christensen — Random

Sonntag -
Christensen — Aachner

Entscheidungs -Kampf
. unnnicn — «w —». . • Sukoff — V. d . Heyd
Vorher neues Variete - Programm .

E

Schloß -Kaffee
/ff mit eigener Konditorei

and bürgerlich. WeinloKal
KarKPriedrichstraSe 1 — Fernspr . 2257

In n &ohator tUke das Marktplatzes .
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • SM • • ■• ■• • • • • • •

\ Angenehmes und feinstes /
\ Familienkaöee am Platze . /

— SS»»—
Täglich nachmittagsrem « Uhr ab

KOnstler -Konzert .
Besitzer :

Adam Vogt.

Eis schränke
für Haushaltungen und Gewerbe liefern

in erstklamger AuSführuna

Dttkmar & Co .
« arlttrane 60 . Ferne « ? SO.

General - Vertretung für Süddeutschland :

Erhard & Cie. , Stuttgart, SchioBstraße 71.

giiii
'iiiiiiiiiliiiliiliiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiinE

Schwarze
braune

weiße
Sdnihe

Meiner werten Kundschaft , sowie einem titl . Publikum
von hier tur gefl. Kenntnis, daß ich unter heutigem ein

Sdiuhomrenlaser
eröffnet habe .

Prima Qualität . Moderne Ausführung .
Reelle und billige Bedienung .

H . Laible ,
Bachstraße 54 .

iflll | !| | l | | IHIIlllll | IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIII !HinilllllllllHIIIIIII ' HI" lll ' llll " [lllllllllimiHilllil ' lll | lHHIFil

f SparkocSilierde
I In emailliert uns lackiert . AusWruna , kombiniert » Kohlen - nnd ^
- <» „ Sc«erv ^ nnd Grilloppnrate . Hotei - Serds lind a

Emaille » und Ä « » ferw »« fle * Wji « e . w
Anerkannt ersttlaffiaes Fabrikat . StaatSmedaille und erste Prciic . U
| ir Lorteilhaiie iPrcißtießuti « und yicfcntiicäCcSlnaunocn . N

SMkrWMl KarS Ehrmser , M . E. ZStöttr . >
, ! .,rlür » i>e >. Ä . S ?rrenftr 44 . Telephon 4» IH . ^

Telegramm!

Mus Blumenfeld
ältestes u . renommiertestes Unternehmen

kommt von Mannheim aus ab

11 . Juni
nach Karlsruhe aut den ehemals Schmieder¬
schen Platz an der Karlstraße , Platz des Fuß¬

ballklub „Hertha ".

Bad. Landestheater
Samstag-, den 4. Juni

7 bis », ..10 Uhr . M 12.—
Nett einstudiert :

Des Meeres und
der Liebe Wellen .

M . ttid'GlenMl'
Beielt! SotisiuDe. Z-
Lokal : NesiSeuzautomat .
5carl - Krtedrichftrahc 82.
£ au »e »an . b . 4 . ?>uui ,

abend » 8 Ul »r .
WvWksversMiMlWg

mit Bortra « .
Wir Fitten um zahl -

reiche Beteiligung .
Der Sisrwaltnnasrat .

» oute » Uhr-
Monats Versammlung .

Sonntag , 11 Uhr, auf dem
Rheinhafen :

Schüler -Wettfahrten zwifch .
Mannschalten der Ooethe -
schule , Gymnasium , Hum¬
boldtschule und Oberreal -
suhule . Anschließend Wett¬
fahrten unserer Trainings -

Ruderer ,
Freier Zutritt .

1180 Uhr Zusammenkunft im
Ruderhaus .

12 . Junis Zweites
Picknick am Rhein

auf Rappenwörth .

In 30
Ihr Paßhiid

s? Photosr. -Älelier
Kaiserstrj 50Elng. Adlerstr.

W !* lntcn mCgl'oh, tlnb I
ROakgr &tverkrammuns

Xu verhindern , zu
ttesisrn und es lullen ?
Eiiuttr. CrosohQr* geg .
Elreercfc . von I fflt. van

Franz Menzel
Stuttgart 10 f
Hegelstr . 41 .

a ö Baus an der Verona -

brücke .

Ü8|
Von Friedrich Halm.

h° s^u" gs Schicksal war also entschieden ? seine
sei»^ " gen hatten ihn gctäirschit , sie zürnte

/Lermessenheit , unü ihr Zorn war nnver -
seinetwegen entzog sie sich den Festen

Ii? ^ rnevals , sie wollte ihn nicht mehr sehen,
Mte ihn ! Diesen folternden Gedanken

^ /langend , siihlte er plötzlich eine Hand seine
Mit . £ berühren und hörte eine offenbar ver -
6i, t £ Stimme ihm leise zuflüstern : „Btesse:

warum so einsam ?' Sich rasch um -
sah er einen Mann in einen schwarzen

Vi,,. ^ gehüllt vor sich stellen, aus dessen Ka»
etjtet»

'
VÜ. Mulattengesicht hervorgrinste . Er trat

Ätqz, Schritt zurück und war im Begriff , die
kih ^ kurz abzufertigen und zn verlassen , als
svkv ^ SStero wieder an ihn herandrängte unö

»Habt Ihr nie gehört , daß der Schein
unö daß oft auf Morgennebel die schönsten

S>v°js/vlgcn > Gebt Euch doch erst öie Mühe zu
Ihr verzweifelt ! Oder macht es

V ^ ? Slücklich. als gefährlich gemieden zu sein
«verachtet Ihr lieber als gleichgültig geduldet
? e,l ^ ^ Steht Ihr da und gafft in den Mond ,

^ die goldenen Aepfel nicht in den Schob
noch ehe Ihr den Baum geschüttelt ?" -

öex s-^ vrte paßten zu genau auf di« Lage , in
befand und entsprachen zu sehr

Mr ^ °° anken , die ihn bewegten , als daß sie ihre
Ht k . 0 ?uf ihn hätten verfehlen können, ' auch
»Us s!yj Jüngling augenblicklich wie ein Adler

Ä . .schwarzen Domino los , hielt ihn fest
K&qa

" Jftutmte ihn mit Fragen : Wer er sei ?
mit den Worten meine , die er eben ge-

sprochen ? Was und wieviel er von ihm wisse ?
— ,^ ch weiß von Euch.

" erwiderte Ruggiero ,
„daß Ihr eben aus dem Neste kommt und noch
nicht flügge geworden seid : denn Fhr möchtet
siegen, ohne gekämpft , ernten , ohne das Feld be-
stellt zu haben : geliebt sein , aber weder um die
Geliebte werben , noch das Glück der Liebe , wie
es sich ziemt , mit Unruhe , Sorge und Zweifel
bezahlen ! Ich weiß , -daß Ihr Worte bedürft ,
öie Euch ausstacheln , Augen , die für Euch sehen
und Hände , die Euch führen , und was ich von
diesen Artikeln besitze , steht Euch zu Diensten ,
wenn Ihr anders davon Gebrauch machen
wollt !" — Der Jüngling , erst betroffen und un -
schlüssig , ward bald von diesen und anderen
Redensarten so bestrickt und eingenommen , daß
er in arglosem Vertrauen dem schn»arzen Do --
Mino allmählich die Geheimnisse seines Herzens ,
seine leidenschaftliche Liebe zu Ambrosia , den
Anteil , den sie rhm anfangs bezeigt , die Kälte
uni > Härte , mit der sie später das Bekenntnis
seiner Liebe zurückgewiesen und ihn aus ihrer
Nähe verbannt hatte , rückhaltlos mitteilte und
sich als Entgelt für öiese Geständnisse seinen
Nat , seinen Beistand , seine Freundschaft erbat .

Da nun Ruggiero aus diesen mit d-er ganzen
Ueberschwänglichkeit der Jugend vorgetragenen
Mitteilungen zu seiner Befriedigung entnahm ,
daß Heinrich Jlsung , bei seiner Schüchternheit
und seiner Un künde der Menschen und der
Dinge , bisher in Beziehung auf Ambrosia und
ihre Verhältnisse nicht viel mehr als eben nur
ihren Namen und ihre Wohnung zu erkunden
vermocht habe , so war es ihm ein Leichtes , dem
Arglosen auseinanderzusetzen , daß Malgrati ,
Anrbrosias Gatte , ein wunderlicher , grämlicher
und eigenwilliger Geselle, ihr das Leben auf alle
Weise verbittere und vergälle , daß er . Jlsung ,
öaher seine Liebe zu ihr durchaus nicht als ein
Unrecht , sondern vielmehr als eine Fügung des
Himmels aufzufassen habe , lder ihn der Unglück-

lichen als Freund und Tröster in ihren Nöten
zusende , wie denn auch die Zurückweisung , die
er von Ambrosien erfahren , gewiß nicht ernst ge°
meint , sondern nur eine Mahnung wäre , bei
seinen Bewerbungen die einer ehrbaren Frau
schuldigen Rücksichten gehörig ins Auge zu fassen.
Als nun aber der Jüngling in leidenschaftliche
Klagen darüber ausbrach , daß sie an de » Festen
des Karnevals nicht mehr teilzunehmen gedenke
und ihn dadurch aller Gelegenheit beraube , ihre
Neigung zu gewinnen , wenn dies überhaupt noch
im Bereiche der Möglichkeit läge , meinte der
Domino mit öer Mulattenlarve , bequemer wäre
es allerdings , wenn die Geliebte sich ihm gs-
radezu an den Hals würfe : allein Frauen
hätten eben die Schwachheit , erkämpft nnd er-
obert , nicht nebenbei wie Gänseblümchen am
Wiesenrain abgepflückt werden zu wollen ! Ge-
legenheit , setzte er hinzu , wenn sie sich nicht von
selbst fände , müßte hervorgerufen werden , dem
fliehenden Feinde beizeiten der Rückzug abge--
schnitten werden : es müßte denn sein , daß kein
Blumenstrauß mehr in Venedig zu beschaffen
ober er selbst nicht imstande wäre , ein paar
Sonette zusammenzuleimen , oder einen Trupp
Musiker zu einer anständigen Serenade anszu -
treiben . Diese Andeutungen eröffneten dem
jungen Manne eine ihm bisher verschlossen ge¬
wesene Welt und erfüllten ihn mit um so größe -
rem Entzücken , als sich Ruggiero hierbei schlau
genug das Ansehen zu geben verstand , als wäre
bei seiner Einmischung in die Herzensange -
legenheiten Heinrich Jlsungs insgeheim Ambro -
sias Einfluß im Spiele . Der erste Freuden -
tanmel des Verliedten wurde indessen durch die
Erwägung der Schwierigkeiten getrübt , mit
denen ihm , einem völligen Neulinge in solchen
Dingen , die Ausführung der Vorschläge Rüg -
gieros verbunden schien , bis bieser ihm nicht nur
Ort und Stunbe für öie Serenaden auszukund -
schaften versprach , sondern auch die richtige Be -

stellung der Blumensträuße wie der Sonetie
verbürgte und sich dadurch das unbedingte Ver -
trauen des jungen Mannes gewann . Sie be-
sprachen denn auch sofort die ersten und drin -
geudsten Vorkehrungen , verabredeten die
Stunde , um die sich in den solgeirden Nächten
bei San Giovanni e Paolo vor öem Reiterstand -
bilde des Colleoni zu ferneren Verhandlungen
treffen ^ivollteu , und trennten sich sodann , nm ihr
Lager auszusuchen , jeder , wenn auch in ganz
anderem Sinne , von den Ereignissen der hin -
geschwundenen Nacht höchlich befriedigt .

Als Ruggiero , am nächsten Morgen in dem
totenstillen Hause an der Veronabrücke er-
wachend , bei sich die Wege erwog , die er zunächst
einzuschlagen habe , ftel es ihm plötzlich schwer
ausö Herz , welches Gewebe von Lüge , Trug und
Verstellung er um sich her anzettle , welchen
schweren und schnierzlichen Kämpfen er seine
edle Gemahlin aussetze und wie wenig es ihm ,
dem alten ehrenhaften Krigsmanne . gezieme , so
krumme Wege und zu so schlimmem Ziele zu
wandeln . Die Empfindungen von Scham und
Bedauern , die sich bei dieser Betrachtung ihm
aufdrangen , würden auch vielleicht in seinem
Herzen die Oberhand behauptet und ihn bewo -
gen haben , zuletzt doch noch von seinem aben -
teuerlichen Plane abzustehen , wenn er nicht , das
Haus durchwandernd , unversehens in das Ge -
mach getreten wäre , in dem dereinst seine letzte
Zusammenkunft mit Anselm « ein so bedauer¬
liches Ende genommen hatte . Der Anblick
dieses Gemaches , der Stätte seiner Schmach, wie
er es nannte , genügte , in seiner Brust den ner -
lodernden Brand wieder zur bellen Flamme
anzufachen , und ihn mit dem glühend » ! Verlan -
gen zu erfüllen , die einmal gefaßten Entwürfe
um jeden Preis auszuführen .

iFortsetzung folgt .)
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Neu
eingeführt !

Bestes

Steife

Baölungs-
kuilorderung.

1921 find folgende Schul¬
gelder zur Zahlung ver -
sollen :

II . Dritteliahr Hau
dclsschule i7abresklasse
Herbst 1320/21 .

I . Drittcliahr Koetbe - ,
Oumboldt - , Oberreal -,
!I!eal - , sichte - , Lcssina - ,
L' andelfischule Iahres -
klaffe Ostern und Töch¬
terschule Klasse g sowie

I . Vierteljahr der So -
rhienschule lg2l/L2 .

Nach Ablauf dieser
wird die im Schul -

geldforderunaszettel an¬
gegebene Versäumnis -
gebühr erhüben und
außerdem gegen die sän -

migen Schuldner
Zwangsvollstreckung an -
geordnet .

Bei bargeldlosen Zah¬
lungen ist unbedingt
Schule und Ordnungs¬
zahl anzugeben .

Karlsruhe , d . 4. Juni
» 21.

Stadtkmuvtka ffe A .

felisntiafiiisng .
Die Inhaber der im

Dionat Oltober unter
r . 1f) 170 b . mitNr . LlI80

ausgestellte » bezm , er -
neuerten Pfandscheine
weiden hiermit aus, : -
»ordert , iOrc Pfänder bis
längstens lv . Juni 19^ 1
aufzulösen oder C' le
Scheine bis zu diesem
>!e ! tvunkt crneilerii zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

UariSrnhe , l . Jinn 11(21
Etiidt Pszndleil »r » sse.

Seu-SraÄ
Bersteigerum .

Die Schlotzgartenver -
wnlttiua versteigert
Dienstag , de» 7. d . M .<vorn, , g Uhr . geg . Bar -
zaiilung den Heugras -
erwachs im Srhloftgar -
»en . Zusammenkunft
binter dem Schloß .
Tchlobgarte » vcrwa lt» ng .

IßSnungsfauftf}!
schöne 3 Zimmerwohng .in Konstanz gegen eine
solche in Karlsruhe . An -
ciebote unter Nr . W<!g
ins Tanblattbüro erbet .

WrhnungStausch .
Grone 2 Zimmerwohn .,

Sbcfti .aM , n . 3 Zimmer -
lvohn . mit Kammer zu
tausch , ges . Ana . u . Nr .
6 ' )73 ins Tagblattb . erb .

Möblierte Zimmer
mlt Pension ZU vermiet .

Perrenftrane Z7 .
Geschäftsgc hilfinncnlieim

Gut möbl . Zimuicr ist
wf . od . 15 . Juni zu vm .
i ihlandstr . 4 1. 4. St . , l .
Ein gut möbl . Zimmer
zu verm . aus 1. Juli ,event . auch früher :

Goetheftr . 47 , 2 . St . , r .

Miel -Gesuche
Dame mit ISjähria .

Töchterchen jitefit 1 bls
2 uumöbl . Zimmer mit
Kockgelegenh ., nicht zu
weit von der höh . Töch -
terschule . Angeb . unter
Vit . 6076 ins Tagblat tb.

Möbl . Wob « - und
Schlafzimmer oder ein
grosies Zimmer in g» t .
vanfe von einem Herrn
auf 1. Juli z« miete »
gesucht . ) ! äl,e Ende
Rüvpurrerstrahe bevor -
zugt . Angeb . unt . Nr .

78 ins Tagblattbüro

Pcrf . Dmeiislhiicihtm
nimmt » och Kunde » a » .
Abstecken n . Anvrobier .
von selbstangefertiatcn
Kleidern . Man . Preise .

!>ra » « Ob - rle .
Erbvrin zenstrasie 17.

Stühle
werft , ge flocht . , repariert

Zhr pahbild
in wenigen Minuten

Viiotonraph .Atelier . Herrenltr . 38 .

FürdieSolomitglieder
der Sommeroverette
werden ab 2v . Juni biö
31 . August möblierte
Wohnungen U - 2Ztm °
mer ) teils mit , teils ohne
Verpflegung o c * u i!i t ,
Klavier erwünscht . An¬
gebote an die Kanzlei
des LandeStlieaterS .
Dame m . 12jähr . Töch -
tercheu sucht
Zimmer mit frühstück ,
event . mit ganz . Pens . ,
nicht zu weit der höh .
Töchterschule . Slng . unt*" r . 6077 ins Tagblattb ,

Möbl . Zimmer
in der Nähe des Karls -
ruber Tagblatts zu
Juli gesucht . Ge »l . An
geböte an ziudols War -
ling . z. Zt . Gut Kalten
hol bei Grabow i . Meck ^
lenbnrg .

Hellen .
, ^Dctail -Drogengelchäst
suwt

Fräulein
Iii Büroarbeiten und
vadcnkasse . Angeb . nut

eugn . u . Bild unter
r̂ . V071 in S Tagb lattb .
Auf meinem Büro

kann ver sofort oder aus
1. Juli ein Fräulein .daS in Maschinenschrei¬
ben und Stenographie
Kenntnisse besitzt , An -
fangöstellung sinden .

Rechtsanwalt Biitinski ,
Kaiserstr . 8ö.

ein ! W . iflüiije « ,das kocheu kann und alle
Hausarbeiten verficht ,wird zu einer kleineu Fa¬
milie (2 Personen » gegen
hohen Lohn und guter
Verpflegung für sofort
gesucht : Geranienstr . 2,2. St . r .. Ecke Kaiserallee .

Ehrliches , tüchtiges
MZMe?!

gesucht :
Leffing str akie^ l, ^ vart ^
Snche sofort fleisiiaes

rn ä d sfi e n
für Gemüserichten und
Kartofselschälen .
HirfMr ^ 4 , vt . Pension .

Jg . Mädchen lNeal -
gvmn .- Bild . » sucht Be -
chast . f 3- 4 Std . tgl .

iveimarb . ) . Ang . unter
Nr . 6072 inS Tagblattb .

ü —
^ ftrau , welche auf die
Bleiche gebt , nimmt noch

Waiche zum Wasche »
und Bügeln an .

Angebote nnt . Nr . 6074
ins Tagblattbllro erbe t .

Zürlh bei Bütnberg .
4 Zimmerwohnung im 2. Stock sehr gutenOauieL , ^iahe ^ taötmitre , irobdeni freie , gesündesteLage , mit prächtiger Fernsicht , gegen ähnliche WvH -

nuna tii K !,rtsr « he oder nächster Umgebung zutauschen gesucht . Anerbieten unter -Jit . 6051 ins
Tagblaitbüro erbeten .

Jedermann
fflttj » flfft durch Anßnützung seiner persSn-» »» » » »» | » »»j llch : n Beziehiliigen ans leichte Art

und Weis «

guten Verdienst verschaffen .
Voraussetzung ist Interesse für das BersicherungS -
sach. Gründliche Einarbeitung und nachbaltige
Unterstübung von fachmännifcher Seite zngesickiert .Bei gehöriger Eignung feite Anstellung zu gün -
stigen Bedingungen . Kür Rentner , Pensionäre ,Kriegsbeschädigte geeignete Betätigung . Geit ,Angebote unter 8 . R ■ 329 .3 an Nndols Mo -sc ,Stuttgart , erbeten .

Ulms-
gebühr bei E . Müller ,Malsch . Hauvtstr . 883.

Kaus-Msuf .
Schönes , neues An¬

wesen in der Südwest -
stadt , mit grober Ein -
iqhrt und groften Werk -
statten , für jeden Sabri -
kationsbetrieb geeignet ,preiswert zu verkaufen .Grund - « . Hausbesitzer -

verein .
Herren ftra be 48.

Durlacherftratze ,*MU » 2stöck . , rentier . ,gr . Werkst ., Hos , Schup¬
pen , f. jed . Geschäft pass . ,zu verk . , fof . beziehb . Zu
erfr a g , im T agblattbüro .

Eine große
"
Bettstelle ,nnftbaunl . mit Rost .Robhaarmatr . u . Keil -

klssen zu verkaufen :
Auerstraü e 20

abzu -

III .

kleines .0UIU , acben :
Wendtstrahe 20 ,

Schmiedeeisen zu
Kailer -Allee

aus
verkaufen :
öS . Schlosserei .

Das Schuhwerk der
eleganten Welt

Wir bringen die neuesten
Modellein großer Auswahl

Allein verka uf

HERMANN

TIETZ
Kleiderschrank , eichen ,

bei Hertel , Glümer -
strahe 8,_ M !iblbnrg .

A . Beiler . Walditr . 66.
Gebrauchte , guterbalt .
ÄreidMchine

Softem „ Empire "
, zu

verlausen . Zu ersragen
im Tagblattbüro .

in o t a r
ZU verkauf . , 1 PS .
strommotor , 120 Volt .
2870 Umdrehungen , Fa¬
brikat A .E .G . Der Mo -
tor ist wenig gebraucht ,
so ant wie neu . Kupfer -
wialung .

Metallwarenfabrik
Peter Hnckschlag ,

Knvveuhei nt i . B aden .

Ämarzer Serd
billig zu verkaufen :' iciuftrahe 4L . 2. « t .

ßlferfüinlidie
Einnisfcn ,

rößere Anzahl lveaen -

im eigenen Heim mit Rings -Radium -Kissen u . Radium -Creme , patentamtl . geschützt .
Aufsehenerregende Erfindung , ultra -violette , ununterbrochene Bestrahlung ;
glänzende Erfolge bei : Lupus , Flecnten , Ausschlägen , Nieren - , Herz -, Ma^en- ,Darm -, Lungen - , Nerven - , Frauenleiden , Tuberkulose , Stoffwechselkrankheiten ,Ciallensteinen , Kropf , Asthma , Rheumatismus , (Zieht, Ischias , Hämorrhoiden ,
Erkrankungen der Harnorzane etc . Kein Leidender versäume unseren Ver¬

treter zu besuchen . Auskunft kostenlos .

Efsi Bruchheilung ohne Operation
auf natürlichem Wege ohne Berufsstörung mit Dr . med . H . Müller 's Radium-
Bruchheilapparat ^ Frobata " , ohne Feder , ohne Gummiband und ohne
Schenkelriemen .
Tag und Naiht

Kein Einspritzen , keine Medikamente . Da unser Appa
[etiagen wird , ununterbrochene ultra -violette Bestrahlung .

Da unser Apparat
geti

Konkurrenzlos einzig dastehende Erfindung ; glänzende Anerkennungen .

arötz «
stände" lavbt .
? ude Nr . 36.

zu verk . !
nier z» r » esse .

H .-Fahrräßer,
Halbrenner , sowie eine
Tourenmaschine bill . zu
verk . Nnzuseh . Sonn -
taginoraen : Klanprecht -
stratze 21 , p . sW ohnung ) .

1 Fahrrad , gebraucht ,
billig zu verkaufen :

Akademiestr . 27 , pari .

Hinderten ,
schön und gut erhalten ,
billig zu verk . : Klauv -
rechtstr ^ 21. p . lW ohng . »

^ nt erhaltener Kin -
derwagen zu verkaufen :
Humboldtstr . 22 , 4. Stock .
Grämlich .

Hlaspfportessen
IN. Dach , b . neu , zu ver -
kaufen : Ludwig - Wil -
helmftrahe ö , S^ Stock .

n !™' bkäh
zu verkaufen :

Borkstr . 36 , 4 . St .
^ ast neuer dunkler

Makanz » « l ^ riedensst . »
f. mitil . Gr . vreiSw . zu
vk . : Auaustastr . 13 II , r .

Hochzeitö -Aiizua .
ast neu , Kriedensware ,
. starke Fig . , zu verk . :

Herrenstr . <!3 , H .,^ II , r .
Ein feiner Sommer -

anzng , ein seiner Som -
» :er » berzieher . moderne

ric!,strafte 3.
Taniil
Aod - n

^ ebä 'üdes '

Scharff

Wir empfehlen vorzüglichen

Camembert-
Käse

mit 20 Prozent Fettgehalt . I
Seither durfte nur 10 prozentigej

Wate hergestellt werden .

nene Bohnenstaug . ,
nstämuie zum halb .

Preis , sowie 1 Waag .
Pavierkolz als Vreunh .
ZU verk . : Durlacher -
lirafic 17 bei Schraft .

Aulierdep werden die neuesten Apparate für Schwerhörige , Herz - » .
Kopfleidende vorgeführt . Unser Vertreter ist am Montag , den 6 . Juni
in Karlsruhe Hotel Sonne , von 10 Uhr vorm . bis 5 Uhr nachm . und am
DIens ' ag , den 7 . Juni in Pforzheim , Gasthof zur Krone , von 10 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags mit Mustern zu sprechen .

Dp. Müller & LZ « . , Mannheim ,Institut für Radiumthernpie ,Inh . t Dr . med . Heinrich Müller ßt Georg Müller .

Eohnenitedien ,Tännche » , gespitzt , lind
noch im Hof vom Bahn -
hojh ? tel Riivvurr abzu

herabgesetzten

Küäsnstt
hat zu vergeb . Pension
ÜVSael , Belfo rtstratze 7.

Elucke m . ll Zung .
zu verk . : Eggenfteiner -
stralie Zg . Blankenloch .

MÜH
Snche GefchäftsbanS

mit (vefchäft , gleich wel -
cher Branche , Kolonial -
waren - od . Delikatessen -
eefchäit bevorzugt . Das
Anwesen dürfte auch in
größerem Orte auf dem
Laude liegen . Angebote
unter Nr . 6079 ins Tag¬
blaitbüro erbeten .

KlWlWMWN
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 6061
ins T agblattbüro erbet .

MsWalchllie .
Solzfvftem . zu kauf , ae -
ucht . Angeb . unt . Nr .
075 ins Tagblattb . erb .

FiZr Geblffe .
Brennstifte . Ns « » : »
alte Gold - riaiM

und Silberware »
zahlt soviel wie jede
Konkurrenz

Srnu Pflüger .
Hirschstraße 31 , III .

k

große
Schachtel Mk. 7

25

Wetten Geschäftsaufgabe
1 Pkerd . g iäbr ., Fnchöwall . lTrakhener ) mit
dopv . Geschirr , l ??cdern - Pritschcnw . IPatent -
achse » LS—80 Ztr . Tragkr ., I fpänn . Kastenwaa .m . Leitern , 1 gr . neue Wageuvlane . 1 guterb .Häckselmaschine . 1 Haferkaften . ca . ZM kl . und
grobe Obstkörbe , 2 Schalmagen und sonstiges
zu verkaufen , » nielinaen . Hilbastrake 2S.

ippenItal . Hörnte
Reis . . .
Marmelade
Marmelade
Marmelade

Reines Schweinefett . Pfd . Mk . 10 . — I
Feinste Tafelbutter . . „ „ 24 .— !
Margarine Pfd . Mk. 9 .—, 10 .—, 12.—
Corned Beef . . . . Voss Mk . 6 .—
Ital . Maccaroni . . . Pfd. Mk . 8 .—
Suppennudeln „ 8 . —

• . . . Ii 8 . 50 |Pfd . Mk . 3 .—, 4 .50 , 5 .—
. 2 Pfund -Glas Mk . 11 .—
. 1 Pfund - Olas „ 9 .—
. 1 Pfund-Olas „ 5 .50 |

Garant , reinen Bienenhonig
Engl . Jam
Feinstes Tafelöl
Cond . Milch Dose Mk. 6 .50 , 7 .50 , 8 .—
Kaffee , Tee , Kakao , Schokoladen
Weiß - , Rot - und Süß -Wein
Kakes , cand . Früchte , Feigen , Datteln ,

. Vi Pfd . Mk . 4 .50,
Käse und norddeutsche Wurstwaren

in nur bester Qualität empfiehlt
W - Dober

Kaiserstraße 223 . Telephon 1964 .

Kcntrolikaüe
für mehrere Kellner ge¬
sucht . Barzahlg . Preis -

, . an I . Habermann ,
» i ,, « erir » -k a . Rh ..

Kob lenze rstr . Sl>.

Mer -Ailkaus.
Einz . gute Bücher u .

ganze Bibliotheken kaus .
jederzeit Braunsche Hos -
buchhandl . . Kaiserstr . S8.
Telephon 1267.

Vür

Kleider,
Schuhe . Wäsche all . Art.

ßrku Wger ,
Hirschstrabe Ü1 III .

r

Mosiansatz !

Wir empfehlen jebt
\ zur Mostbereitung

Ktlerthtimer «
flUe »

S

K MS
Ankauf vonAtTElSfJI - METAUX aller Art - LUMPEN• KNOCHEN -
A3,3EB&S*tlUl 'AK ^ 'SiH EShrantie drs

WMVwS&mw«?IV»iOEWU

. 601
0 *m »r « f

702

MANN & CO

Marken :

3 « )f.
Sreisgauer . 1

Heine »
I in Flaschen sür ! 50, |

100 und 150 Liter ,
mit und ohne Süd -
stofs , zu den frühe »
ren billigen Prei¬
sen ohne Aufschlag

für Steuer : e .

LkMez » « Ki tonnte Ware 1

m » < Oskar Kirsckke
Kriegst raße 70 am alten Baknbof .

r Tel «ftwti 418 01

AllergröSte Auswallt ! Billigste Preise!

J . UM3NIUM

SCochtöDffe
in großer Auswahl

nur Qualitätsware
stets zu den

biüigsten Tagespreisen

nürnberger,
Aluminium - Spezialgeschäft ,
Waldstr . 25 , neben Res

Frisch
eingetroffen ^

mit Stift

Stück 45 * fs'

Heu eingetroffen
in großer Auswahl -

Sommer-
PEeräeüecKen

Ohren- Kappen
BetlfiarcMte
Hntratzendrelie
Lagerbesuch lohne "'''

Arthur Bflüf
Kaiserstraße 133 ,
eine Treppe hoch ,

Eingang Kreuzstraße -

Während der Messe :
Bedeutende

Preisermäßigung
auf Regen -, Alpaka .- und Seiden¬
mäntel , Seidenstrickjacken ,Jacken¬
kleider , Röcke , Blusen , Seiden
Voile - und Waschkleider , Damen -
hemden , Hosen , Schürzen , Unter¬

taillen , Prinzeßröcke .
Keine Ladenspesen , daher billigste Preis*

Daniels Konfektionshaus
Tel. 1846 Wilhelmstraße 34 1 Treppe

An den beiden Meßsonntagen
von 11 bis 5 Uhr offen.

MWrrMW

wer
bereitet zum H. surfst .
Examen im Herbst vor ?
Geil . Angebote u . Nr .
6066 ins Tagblattb . erb .

Gebild . junge Dame ,die sich im Singen aus -
bildet , sucht für ihre
Lieder perfekte Klavier -
benleitnng. Kreundl. An-
geböte mit Preisangabe
unt . Nr . 6047 ins Tag -
blattbüro erbeten .

•Wäscherei

Schorpp
liefert schnellstens .

Annahme -Stellen:
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Cerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
WaMstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
ScHlllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlachi
Hauptstr . 15 .

KS

Wald Heil
Wanderung « ! in di - nähere
und wrilrre Umgebung von
Karls ruh « und in den

Schwarzwsld .
Neue Folge
Von E . Meiner

Taschenformat . In starkem
Umschlag. Mit vier zwei¬
farbigen A-bersichtskarten .

preis Mark 6 —
ohne Karten Wk . 4 .80
einschl. Vuchhändlrrzufchlag
Zu beziehen durch alle Vuch-
handlungrn und vom Verlag

C. F . Mülleriche
Hofbuchhandlung.

Aarlsruhr SillerstraKr 1

Zoeben erschien in wesent¬
lich erweitertem Umfang :

Fahrplan vom 1. Jos! 1921 an

Deutsche Reichseisenbahnen .
Eisenbahn-GeneraldirektionKarlsruhe .

KURSBUCH
enthält sämtliche Fahrpläne für

Baden
die wichtigsten Fahrpläne für

Württemberg , Hessen und Rheinpfalz
sowie die angrenzenden Teils lo
Bayern , Oesterreich nnd der Schweiz
mit Anschloß - nnd Fernverbindungen

Mit einer Eisenb *hnkarte von Baden auf der
letzten Umschlagseite .

Bearboltet Im Betriebsbfiro
dar Elsenbahn -Ueneraldlroktlon

In Karlsruhe .

Ausgabe vom 1. Juni 1921.

C . F. Müllersche Hofbuchhandlung : m. b . H.
Karlsruhe ,

hlag )»Preis Mk . 4 .80 (einschl . Teuerungszusci

Das grüne Kursbuch , die ein# £
amtliche Ausgabe ist zu bezieh®
durch alle Buchhandlungen . ^
Fahrharten -Schalter und die s°°

stigen bekannten VertriebssteU e0 '

sowie vom Verlag der

C. F. Müllerschen
Hofbuchhandlung m. d.
Karlsruhe (Baden), Ritterstraße i-
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